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SCHILLER-AUSSTELLUNG 

rx  r>Kx 
RÄUMEN   DES  K.  K.  ÖSTERR.  MUSEUMS 

Fi'-R 

KUNST  UND  INDUSTRIE 

VERAXSTALTET  VOM 

SCHILLER-GEDENKFEIERKOMITEE. 


"/' 


WIEN. 

IM  SEI.B8TTEBLAOE  DES  ADSSTELLUSOSKO»nTEE9. 
1905. 


Druck  von  Christoph  ReiVser's  Söhne,  Wien  V. 


DAS  AUSSTELLUXGSKOMITEE 
besteht  aus  den  Herren: 

Dr.  Jakob  Minor 

k.  k.  Hofrat,  o.  o.  Universitätsprofessor 
Obmann. 

Rudolf  Payer  v.  Thurn 

Schriftführer. 

Dr.  J.  Dörnhöffer 

Amannensis  der  k.  k.  Hofbibliothek. 

Dr.  Theodor  v.  FRiirsrEL 

Grüfl.  Sohönbom-Wiesentheldscher  Galeriedirektor. 

Dr.  Karl  Glos.sy 

k.  k.  Regiemngsrat,  Heransgeber  der  „Osterr.  Rnndsohan". 

Rudolf  Ritter  Höfken  v.  Hattingheim 

k.  k.  Regiemngsrat, 
Präsident  der  Österr.  Gesellschaft  fiir  Münz-  nnd  Medaillenknnde. 

Dr.  Alois  Karpf 

Vorstand  der  k.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

Dr.  J.  IMantuani 

Amannensis  der  k.  k.  Hofbibliothek. 


VORREDE. 


Uie  Schiller  -  Ausstellung,  zu  deren  Besuch  der 
vorliegende  Katalog  einlädt,  konnte  auf  keinem  Ge- 
biete aus  dem  vollen  schöpfen,  denn  aus  mehr  als 
einem  Grunde  mußte  sie  sich  im  großen  und  ganzen 
auf  das  in  Osterreich,  speziell  in  Wien  zugängliche 
Material  beschränken.  Es  galt,  dem  Besucher  in  großen 
Zügen  ein  möglichst  abgerundetes  Bild  von  dem  Leben 
und  Wirken  sowie  dem  Nachruhm  des  Dichters  vor 
Augen  zu  fuhren.  Daß  dabei  überall,  wo  es  anging,  die 
Beziehungea  Schillers  zu  Österreich  betont  wurden,  ver- 
steht sich  von  selbst.  Ein  glücklicher  Stern  hat  über 
unserer  kleinen  Handschriftenabteilung  gewaltet :  manches 
erlesene  Stück,  das  bisher  für  verloren  galt,  wird  hier 
zum  ^ersten  Male  der  Öffentlichkeit  bekannt. 

Für  tatkräftige  Förderung  unseres  Unternehmens 
haben  wir  zu  danken :  Seiner  k.  u.  k.  Hoheit  dem 
Herrn  Erzherzog  Ferdinand  Karl,  dem  Direktor 
der  k.  k.  Hofbibliothek  Hofrat  Prof.  Dr.  Josef 
Ritter  v.  Karabacek  und  den  Beamten  dieses 
Institutes  Dr.  Mantuani,  Dr.  Dörnhöffer  und 
Dr.  Arnold,  dem  Vorstande  der  k.  u.  k.  Familien- 
Fideikommiß-Bibliothek  Dr.  Alois  Karpf,  Herrn  Hof- 
rat Dr.  Hermann  Hall  wich,  der  einen  großen  Teil 
seiner    reichen  Wallenstein-Sammlung   zur  Ausstellung 


bringt,  der  Leitung  der  Wiener  Stadtbibliothek,  endlich 
einem  ungenannt  bleiben  wollenden  Schiller-Freunde, 
der  unser  Unternehmen  nicht  bloß  durch  Rat,  sondern 
auch  durch   die  Tat  gefördert  hat. 

Die  musikalische  Abteilung  sowie  die  darauf  be- 
züglichen Teile  des  Katalogs  hat  Dr.  Mantuani 
allein  besorgt. 

In  einzelnen  Fällen  ist  uns  auch  von  auswärts  die 
erbetene  Unterstützung  bereitwillig  gewährt  worden : 
von  der  königlichen  Bibliothek  in  Berlin,  der 
J.  G.  Cottaschen  Buchhandlung  in  Stuttgart, 
von  Herrn  Geh.  Justizrat  Karl  Reinhold  in  Weimar, 
den  Erben  Friedrich  Smetanas  in  Prag  und  Herrn 
Fritz  Arndt- Oberwartha. 

Der  Direktion  des  k.  k.  Österreichischen  Museums 
für  Kunst  und  Industrie  sind  wir  für  die  gastliche 
Aufnahme  in  ihren  Räumen,  welche  die  Firma  Fried- 
rich Otto  Schmidt  in  selbstloser  Weise  zum  Teil  für 
unsere  Zwecke  adaptiert  hat,  zu  Dank  verpflichtet. 

Die  Aufstellung  der  Objekte  und  das  Arrangement 
der  Ausstellung  hat  Herr  Rudolf  Payer  v.  Thurn 
besorgt,  den  Herr  Dr.  Stephan  Hock  und  die  Mit- 
glieder des  Seminars  für  deutsche  Philologie  in  Wien 
kräftigst  unterstützt  haben. 

Die  Zeichnung  des  Umschlages  ist  eine  genaue 
Reproduktion  des  Originalumschlages  von  Schillers 
Almanach  für   1799. 

WIEN,  am  9.  Mai   1905. 


Zimmer  I. 

Handschriften. 

1  Schiller  Friedrich.  Die  schlimmen  Monarchen. 
3  Bl.  4'.  Unterschrieben :  Schiller.  (Aus  der 
Anthologie  auf  das  Jahr   1782,  S.  244.) 

Albertine  Luhde-Ilg,  Brixen. 

2  Schiller  Friedrich.  Dom  Karlos,  Prinz  von  Spanien. 
Trauerspiel.  Entwurf  der  Szenenfolge.  2  Bl.  4". 
(Dabei  ein  Brief  von  Schillers  Enkel  Ludwig 
V.  Gleichen-Rußwurm  vom  18.  September  1888 
an  Hofrat  Professor  Dr.  J.  I^Iinor,  mit  welchem 
das  Blatt  dem  derzeitigen  Besitzer  als  Andenken 
gesendet  wird.)  J.  Minor. 

3  Schiller  an  Goeschen,  Dresden,  5.  November  1786. 
2  Bl.  4'^.  Jonas  I,  315.  (Verlag  des  Don  Carlos, 
Menschenfeind.)  Paul  Schiff. 

4  Schiller  Friedrich.  Demetrius,  II.  Aufzug,  1.  Szene. 
Anfang  und  Ende  des  Monologs  der  Marfa. 
Eigenhändige  Niederschrift.  Von  Ernst  v.  Schiller 
im  Jahre  1837  mit  der  Schere  von  einem  halben 
Bogen  abgeschnitten  und  Herrn  Ferdinand  Wert- 


heimer  in  Wien  geschenkt.  Der  unlere  Teil  des 
Bogens  befindet  sich  im  Weimarer  Goethe-  und 
Schiller- Archiv;  dieser  Teil  erschien  soeben  fak- 
similiert in  den  Schriften  der  Goethe- Gesellschaft. 
Philipp  und  Julius    Wertheimer. 

5  Schiller.  Brief  an  Goeschen  d.  d.  Jena,  23.  Oktober 
1797  in  Verlagsangelegenheiten  des  »Geistersehers« 
und   »Don  Carlos«.         Fritz  Donehauer,  Prag. 

6  Schiller.  Fragment  aus  dem  Originalmaauskript 
»WilhelmTell«,  nebst  einem  Briefe  des  Konsuls 
Ch.  J.  Schultz,  aus  dem  ersichtlich  ist,  bei  welchem 
Anlasse  dieses  Fragment  vom  Manuskripte  heraus- 
geschnitten wurde.  Fritz  D  nehauer,  Prag. 

7  Iff  land  August  Wilhelm,  Schauspieler,  Dramatiker, 
1759— 1814.  Brief  d.  d.  B(erlin),  17.  Juli  1805. 
Empfiehlt  einem  Schauspieler  die  Rolle  des 
Kosinski. 

8  Jagemann  Karoline,  Schauspielerin,  1778 -1848. 
Unterschriebene  Quittung  an  das  Hoftheater  in 
Weimar,  mitunterzeichnet  von  Goethe  und  Kirms. 

Fritz  Donehauer,  Prag. 

9  Zumsteeg  Johann  Rudolf,  Komponist,  1760 — 1802. 
Brief  an  Schiller,  d.  d.  Stuttgart,  26.  Dezember 
1783- 

»Ich  hab  das  meinige  gethan  —  thu  du  jetzt 
das  deinige,«  so  schließt  dieser  Brief;  man  ersieht 
daraus,  daß  die  letzten  Worte  des  »Don    Carlos« 


keineswegs  erst  durch  Schiller  Flügel  bekommen 
haben,  sondern  schon  früher  eine  gebräuchliche 
Wendung  waren. 

10  Streicher  Andreas.  Brief  an  Peters  vom  6.  April 
1825.  Fritz  Donebaiier,'  Prag. 

1 1  Streicher  Andreas.  Brief.  Mannheim,  28.  Februar 

1783.  Emil  Streicher. 

12  Streicher  Andreas.  Aus  dem  Manuskript  des 
Buches   »Schillers  Flucht«.  Emil  Streicher. 

13  Körner  Christian  Gottfried.  Brief  an  Andreas 
Streicher,  15.  Mai  1829  (will  über  sein  Verhältnis 
zu  Schiller  für  die  von  Streicher  geplante  Bio- 
graphie nicht   Auskunft  geben).     Emil  Streicher. 

14  Reinwald  Christophine,  geb.  Schiller,  Schwester 
des  Dichters,  an  Andreas  Streicher,  Meiningen, 
16.  September  1826  /wichtige  Quelle  für  Schillers 
Jugend).  Emil  Streicher. 

15  Aufgang  der  Sonne.  Schillers  ältestes  Gedicht 
in  unbekannter  Fassung.  Abschrift  von  Schwester 
Christophine.  Lichidruckreproduktiou.  Zum  9.  Mai 
1905  dargebracht  von  Georg  Witkowski. 

y.   Minor. 

16  Schiller  an  Körner.  18.  Juni  1797.  Jonas  V,  200, 
über  Wallenstein.    V'erkäuf  lieh.  Gustav  Fach. 

17  Schiller  an  Dr.  Nöhden.  26.  Jänner  1798.  Jonas 
V,  332.  K.  k.  Hofbibliothek. 


l8  Schiller  an  den  Schauspieler  Ferdinand  Ochsen- 
heimer.  Weinaar,  lO.  Dezember  1 80 1.  Jonas  VI, 
320.  K.  k.  Hof  bibliothek. 

IQ  Schiller  an  den  Schauspieldirektor  Jakob  Herz- 
feld in  Hamburg.  Weimar,  23.  Dezember  1803. 
Dank  für  ein  Geschenk,  verspricht  auf  den  Winter 
den  »Wilhelm  Telia,  Verkäuflich.  Jonas  VII,  106. 

A.   Urbantschitsch, 

20  Schiller  an  den  Schauspieldirektor  Jakob  Herz- 
feld in  Hamburg.  Weimar,  24.  März  1804.  Sendet 
das  ]Manuskript  des  »Wilhelm  Teil«  zur  Auf- 
führung. Jonas  VII,   132.  Verkäuflich. 

A.   Urbantschitsch. 

2 1  Graff  Anton,  Maler,  an  Johann  Friedrich  Frauen- 
holz in  Nürnberg,  d.  d.  Dresden,  19.  Juni  1792. 
»Der  Herr  Professor  Schiller  hat  sich  ein  paar 
Wochen  hier  aufgehalten,  ist  aber  schon  einige 
Wochen  wieder  von  hier  fort.  Seine  Gesundheit 
ist  immer  noch  in  bedenklichen  Umständen,  und 
man  fürchtet  immer  mehr  das  Schlimmste.  Schade 
für  so  ein  großen  Mann.« 

Fritz  Arndt-Oberwartha. 

22  Gefälschter    Schiller-Brief   von    Gerstenbergk. 

6.  Jänner  1796,  bittet  um  Werke  epigrammatischer 
Dichter.  J  Minor. 

23  Schiller  an  Gueschen,  Weimar,  20.  Februar  1802. 

Felix  Schwab. 

24  Goethe  J.  W.  v.  Billett  vom  28.  März  1804. 

Felix  Schwab. 


25  Körner  Theodor,  Brief  an  die  Eltern  vom 
4.   April   181 2.  Felix  Schwab. 

26  Schiller  Friedrich,  Fragment  aus  Wilhelm  Teil. 

K.  k.  Hvfbibliothc'k.  ^ 

27  Schubert  Franz.  »Des  Mädchens  Klage.  Am 
15.  May  i8i8.<i  Autograph. 

Stadtbibliothek   JVien. 

28  Schubert  Franz.   »Leichenphantasie.«  Autograph. 

Stadtbibliothek   Wien. 

2g  Schubert  Franz.  »Klage  der  Ceres!  Schiller  den 
9.  November,   1815.«   Autograph. 

Stadtbibliothek   IVien. 

30  Schubert  Franz.  (Elysium.)  Autograph. 

Stadtbibliothek   U7e>i. 

31  Schubert  Franz.  »Der  Jüngling  am  Bache. 
April,    1819.«    Autograph. 

Stadtbibliothek,    Wien. 

32  Schubert  Franz.  »Die  Sehnsucht.  Schiller  den 
15.  April,  1813.«  —  (Zweite  Fassung  des  Liedes.) 
Außer  der  »Sehnsucht«  enthält  das  Heft  noch 
»Entzückung  an  Laura.  August  1817«.  Dieses 
zweite  Stück  ist  —  da  es  Schubert  offenbar  an 
Papier  mangelte  —  auf  die  Titelseite  der  beiden 
Violinstimmen  eines  fugierten  Duettes  von  Joh, 
Jos.  Fux  geschrieben.  (Aufgeschlagen:  Schluß  der 
»Sehnsucht«  und  Beginn  der  »Entzückung  an 
Laura«.)  Königl.  Bibliothek,  Berlin. 

Autogr.  Schubert,  4- 


33    Schubert  Franz.  An  den  Frühling.  Oktober  1817. 
Aulograph. 

Wissenschaftlicher  Klub. 


34  Schubert  Franz.  Geb.  31.  Jänner  1797  in  Wien, 
gest.  19.  November  1828  ebenda.  Die  Sehnsucht. 
Gedicht  von  Friedrich  von  Schiller;  für  eine  Baß- 
stimme mit  Begleitung  des  Pianoforte.  Autograph 
(erste  Fassung  des  Liedes).  Reinschrift,  ohne 
Datum;  doch  muß  das  Stück  vor  dem  12.  Oktober 
1824  entstanden  sein,  weil  es  an  diesem  Tage 
Vogel  zum  Vortrag  brachte.  Schubert  war  der 
genialste  deutsche  Liederkomponist  und  setzte 
viele  Gedichte  .Schillers  in  Musik. 

Frau  L.    Wittgenstein. 

35  Tepper  von  Ferguson.  Geb.  zu  Warschau.  Schillers 
Ode  an  die  Freude.  Hamburg,  Günther  und  Böhme. 
(1797.)  Tepper  bildete  sich  in  Wien  aus  und  war 
seit  iSoi  kaiserlich  russischer  Hofkapellmeister 
in  Petersburg. 

Königl.   Bibliothek  Berlin,  ^5/^'. 


36  Edmer  Johann  Christian.  Der  Taucher,  eine 
Ballade  von  Schiller.  Anna  Amalia,  Herzogin 
von  Weimar  Eisenach  gewidmet.  Halle,  Joh. 
Christ.  Hendel.  1802.  Über  Edmer  ist  sonst 
nichts  festgestellt ;  nur  diese  Komposition  des 
Schillerschen  Textes  gibt  Kunde  von  ihm. 

Künigl.  Bibliothek,  Berlin  2^2^. 


37  Seidel  Friedrich  Ludwig.  Geb.  I.  Juni  1765  zu 
Treuenbriezen,  gest.  5.  Mai  1831  zu  Charlotten- 
burg. Lieder  mit  Begleitung  des  Pianoforte. 
Erstes  Heft.  Berlin,  Kunst-  und  Industrie-Comptoir. 
(Enthält:  »Der  Jüngling  am  Bache«  und  »Theklas 
Geisterstimme«.)  Seidel  gehört  in  Schillers  Musiker- 
kreis :  Reichardt,  Kirnberger  etc. 

Konservatorium,    VI.  I^l4^.\ff. 

Schiller  -  Darsteller. 

38  Iffland  August  Wilhelm  (1759— 18 14).  Franz 
Moor.  Erster  Darsteller  dieser  Rolle.  Mannheim, 
13.  Januar   1782.  (Stiche.)  Hugo   Thimig. 

39  Ochsenheimer  Ferdinand  (1767 — 1822).  Franz 
Moor.  (Kolorierter  Stich.)  Hugo    Thimig. 

40  Devrient  Ludwig  (1784 — 1833).  Franz  Moor. 
(Stiche.)  Hugo   Thimig. 

41  Pauli  Ludwig  Ferdinand  (1793 — 1841).  Franz 
Moor.   (Kolorierter  Stich.)  Hugo   Thimig. 

42  Paulmann    Karl    Ludwig    (1789— 1832).     Franz 

Moor.  (Kolorierte  Lithographie.) 

Hugo   Thimig. 

43  Dawison    Bogumil    (1818 — 1872).    Franz    Moor. 

(Kolorierte  Handzeichnung.) 

Hugo   Thimig. 

44  Lewinsky  Josef.  Franz  Moor,  (Photographien.) 

y.  L.,  y.  Minor. 
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45  Grube  Max  (Berlin).  Franz  Moor.  (Stich.) 

Hugo   Thimig. 

46  Grüner  Karl    Franz    (1780— 1845).    Karl    Moor. 
(Kolorierter  Stich.)  Hugo   Thimig. 

47  Berndal  Gustav  Karl  (1830— 1885).  Karl  Moor. 
(Kolorierte  Lithographie.)  Hugo   Thimig. 

48  Matkowsky     Adalbert      (Berlin).      Karl     Moor. 
(Photographie.)  A.  M. 

49  Reimers  Georg.  Karl  Moor,  (Photographien.) 

E.   W.  und   C.   TV. 

50  Witter.    Maximilian    Graf   v.  Moor.    (Kolorierter 
Stich.)  Hugo   Thimig. 

51  Lange  Josef  (1751  — 1831).    Fiesko.    (Kolorierter 
Stich.)  Hugo   Thimig. 

52  Ochsenheimer  Ferdinand  (1767 — 1822).  Sekretär 
Wurm.  (Kolorierter  Stich.)  Hugo   Thimig. 

53  Sonnenthal  Adolf.    Ferdinand    in    »Kabale  und 
Liebe«.  (Photographie.)  Hugo   Thimig. 

54  Kainz  Josef.  Ferdinand  in   »Kabale  und  Liebea. 
(Photographie.)  C.   TV. 

55  Wagner    Karl    (Hamburg).    Ferdinand.     (Photo- 
graphie.) C.    IV. 

56  Hartmann  Ernst.     Hofmarschall  Kalb.     (Photo- 
graphie.) Edgar  v.  Spiegl. 

14 


57  Wachner  Sophie  (Berlin).  Luise  Miller.    (Photo- 
graphie.) S.    TV. 

58  Förster    August    (1828  — 1889).    Musikus   Miller. 
(Photographie.)  Hugo   Thimig. 

5  9   Ellmenreich  Franziska  (Hamburg).  Lady  Milford. 

(Photographie.)  Edgar  v.  Spiegl. 

60  Fichtner  Karl  (1805— 1873).  Don  Carlos.  (Kolo- 
rierter Stich.)  Hugo   Thimig. 

61  Kainz  Josef.  Don  Carlos.  (Photographien.) 

C.    TV. 

62  Kutschera  Viktor.    Don  Carlos.    (Photographie.) 

Edgar  v.  Spiegl. 

63  Devrient    Ludwig    (1784 — 1833).    Marquis  Posa. 
(Stich.)  Hugo   Thimig. 

64  Osten,  Emil  von  der  (geb.   1847).  Marquis  Posa. 
(Stich.)  Hugo   Thimig. 

65  Devrient  Emil  (1805— 1872).  Marquis  Posa.  (Stich  ) 

Hugo    Thimig. 

66  Wagner  Josef  (1818  — 1870).  Marquis  Posa.  Photo- 
graphie.) y.  Minor. 

6  7    Sommerstorff  Otto  (Berlin),  Marquis  Posa.  (Photo- 

graphie.) Edgar  v.  Spiegl. 

68    Anschütz  Heinrich  (1785 — 18G5).  Marquis    Posa. 
(Lithographie  von  Wagner.)  Hugo   Thimig, 

15 


6g  Laroche  Karl  v.  (1794— 1885).  König  Philipp. 
(Kolorierter  Stich.)  Hii^^o   Thimig. 

70  Mitterwurzer  Friedrich  (1844 — 1897).  König 
Philipp.   (Photographien.)  Univ. -Bibliothek. 

71  Haase  Friedrich  (1826  geboren).  König  Philipp. 
(Photographien.)  Edgar  v.  Spiegl. 

72  Lewinsky  Josef.  König  Philipp.  (Photographien.) 

y.  Minor. 

73  Dahn  Friedrich  (181 1 — 1889)  und  Konstanze 
(1814 — 1894;  die  Eltern  des  Dichters  Felix  Dahn). 
Don  Carlos  und  Prinzessin  Eboli.  (Kolorierte 
Lithographie.)  Hugo   Thimig. 

74  Müller  Sophie  (1803  — 1830).  Prinzessin  Eboli. 
(Platindruck.)  Hugo   Thitnig' 

75  Neumann.  Prinzessin  Eboli.  (Lithographie.) 

Hugo   Thimig. 

76  Pospischil  Marie  (Hamburg).  Prinzessin  Eboli. 
(Photographie.)  M.  P. 

77  Devrient  Max.  Herzog  Alba.  (Photographie.) 

Edgar  v.  Spiegl. 

78  Gregor!  Ferdinand.  Domingo.  (Photographie.) 

Edgar  v.  Spiegl. 

79  Fleck  Johann  Friedrich  Ferdinand  (1757— 1801). 
"Wallenstein.  (Stich.)  Hugo  Thimig. 
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80  Opitz  Christ.  Wilhelm  (1756—1810).  Wallen- 
stein. (Kolorierter  Stich.)  Hugo   Thimig. 

81  Esslair  Ferdinand  (1772  bis  10.  November  184O). 
Wallenstein.  (Lithographien.)  Hugo   Thimig. 

82  Koberwein  Josef  (1774 — 1857).  Wallenstein. 
(Lithographie  von  Wagner.)  Hugo   Thimig. 

83  Lamm  Friedrich  Wilhelm  (1782— 1837).  Wallen- 
stein.  (Lithographie.)  Hugo   Thimig. 

84  Henkel  Wilhelm  (1788— 1853).  Wallenstein.  Ka- 
rikatur von  Andreas  Achenbach,  Düsseldorf  1842. 
(Radierung.)  Hugo   Thimig. 

85  Burmeister  Friedrich  (1771  — 1851).  Wallenstein. 
(Kolorierte  Handzeichnung.)  Hugo   Thimig. 

86  Anschütz  Heinrich  (1785— 1865).  Wallenstein. 
(Platindruck.)  Hugo   Thimig. 

87  Kaiser  Wilhelm  (1813— 1892).  Wallenslein.  (Stich.) 

Hugo   Thimig. 

88  Barnay  Ludwig  (Berlin).  Wallenstein.  (Photo- 
graphie). Edgar  t.  Spie  gl. 

89  Mitterwurzer  Friedrich.  Wallenstein.  (Photo- 
graphie.) Univ. -Bibliothek. 

go    Sonnenthal  Adolf.  Wallenstein.  (Photographien.) 

Edgar  v.  Spiegl,   C.   W.. 

Univ. -Bibliothek,  E.   TV. 

91  Fleck-Schröck  Luise  Sophie  (1777 — i846).Thekla. 
(Stiche.)  Hugo   Thimig. 
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92  Hagn  Charlotte  v.  (1809— 189 1).  Thekla.  (Litho- 
graphie nach  J.  Stieler.)  Hugo  Thimig. 

93  Römpler- Bleibtreu     Hedwig.      Gräfin     Terzky. 
(Photographie.)  E.    W. 

94  Reimers  Georg.  Max  Piccolomini.  (Photographie.) 

Un  IV  .-Bib  lio  thek. 

95  Stich  -  Crelinger    Auguste    (1795 — 1876).    Maria 
Stuart.  (Lithographie.)  Hugo   Thimig. 

96  Ristori     Adelaide     (1822    geb.).    Maria     Stuart. 
(Photographie.)  Hugo   Thimig. 

97  Wolter    Charlotte    (1834— 1897).    Maria    Stuart. 
(Photographien.) 

Hugo   Thimig,   Univ. 'Bibliothek,   G.  M. 

98  Erhartt  Luise  (geb.  in  "Wien   1844).  Maria  Stuart. 
(Stich.)  Hugo   Thimig. 

99  EUmenreich  Franziska   (Hamburg).  Maria  Stuart. 
(Stich.)  Hugo   Thimig. 

100  Frank  Katharina.  Maria  Stuart.  (Stich.) 

Hugo   Thimig. 

101  Ulrich  Pauline  (Dresden).    Maria  Stuart.    (Licht- 
druck.) Hugo   Thimig. 

102  Poppe    Rosa    (Berlin).     Maria     Stuart.     (Photo- 
graphie.) Edgar  v.  Spiegl. 

103  Pospischil  Marie  (Hamburg).  Maria  Stuart.  (Photo- 
graphien.) Edgar  v.   Spiegl,  M.  P. 


104  Sandrock  Adele.    Maria   Stuart.    (Photographie.) 

E.   W. 

105  Römpler-Bleibtreu  Hedwig.  Maria  Stuart.  (Photo- 
graphien.) E.    TV. 

106  Römpler-Bleibtreu.  Königin  Elisabeth.  (Photo- 
graphien.) Univ. -Bibliothek. 

107  Ulrich  Pauline  (Dresden).  Königin  Elisabeth. 
(Photographie.)  Edgar  v.  Spiegl. 

1 08  Lewinsky  Olga  (Wien).  Königin  Elisabeth.  (Photo- 
graphien.) J.  L. 

109  Schwadke.  Burleigh.  (Lithographie.) 

Hugo   Thimig. 

HO  Werdy  Friedrich  August  (1770— 1847).  Shrews- 
bury.   (Kolorierter  Stich.)  Hugo   Thimig, 

111  Fleck  Johann  Friedrich  Ferdinand  (1757  — 1801). 
Graf  Leicester.  (Stich.)  Hugo   Thimig. 

112  Devrient  Ludwig  (1784 — 1833).  Graf  Leicester. 
(Stich.)  Hugo   Thimig. 

113  Reimers  Georg  Mortimer.  (Photographie.) 

E.  TV. 

114  Hartwig  Friederike  Wilhelraine  (1777 — 1849). 
Jungfrau  von  Orleans.  Erste  Darstellerin  dieser 
Rolle.  Dresden,  11.  September  1801.  (Kolorierter 
Stich.)  Hugo   Thimig. 
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115  Maas  Wilhelmine  (in  Weimar  von  Februar  bis 
Ostern  1805).  Jungfrau  von  Orleans.  (Kolorierter 
Stich.)  Hugo   Thimig. 

116  Fournier  Antonie  (1809 — 1882).  Jungfrau  von 
Orleans.  (Kolorierter  Stich.)  Hugo   Thimig. 

117  Hasselt-Barth.  Jungfrau  von  Orleans.  (Kolorierte 
Handzeichnung.)  Henriette  Kerpel. 

118  Lindner  Amanda  (Berlin).  Jungfrau  von  Orleans. 

(Stich.)  Hugo   Th  im  ig. 

119  Wessely  Josefine.  Jungfrau  von  Orleans.  (Photo- 
graphie.) G.  ]\I. 

120  Medelsky  Charlotte.  Jungfrau  von  Orleans.  (Photo- 
graphie.) Univ. -Bibliothek. 

121  Barthel  Alexander  (1864 — 1901).  Lionel.  (Stich.) 

Hugo   Thimig. 

122  Grube  Max  (Berlin).  Talbot.  (Stich.) 

Hugo   Thimig. 

123  Weißer.    Raoul.  (Stich.)  Hugo  Thimig. 

124  Kramer  Leopold.  Lionel.  (Photographie.) 

Edgar  V.   Spiegl. 

125  Fleck-Schröck  Luise  Sophie  (l'/'/T—i  846).  Beatrice. 
(Stich.)  Hugo   Thimig. 

126  Hohenfels  Stella.  Beatrice.  (Photographie.)    E.  IV. 

127  Schröder  Sophie  (1781— 1868).  Isabella.  (Litho- 
graphie von  Wagner.)  Hugo   Thimig. 


128  Römpler- Bleibtreu  Hedwig  Donna  Isabella. 
(Photographie.)  E.    IV. 

129  Iffland  A.W.  (1759  — 1814).  AVilhelm  Tell.7(Ko- 
lorierter  Stich.)  Hugo   Thimig. 

130  Grüner  Karl  Franz  (1780— 1845).  Wilhelm  Teil. 
(Kolorierter  Stich.)  Hugo  Thimig. 

^?  . 

131  Kürzinger.   Wilhelm  Teil.  (Lithographie.) 

Hugo   Thimig. 

132  Sonnenthal  Adolf.  Wilhelm  Teil.]  (Photographie.) 

Univ. -Bibliothek. 

133  Krastel  Fritz.  Wilhelm  Teil.   (Photographie.) 

E.  W. 

134  Klingmann  Johann  Philipp  (1762  — 1824).  Ulrich 
V.  Rudenz.  (Kolorierter  Stich.)         Hugo  Thimig. 

135  Witter.  Attinghausen.  (Kolorierter  Stich.) 

Hugo   Thimig. 

136  Kainz  Josef.  Melchthal.  (Photographie.) 

Edgar  V.  Spiegl. 

137  Szene  aus  Wilhelm  Teil.  (Attinghausens  Tod.) 
Attinghausen  —  Baumeister.  Stauffacher  —  Nissen. 
Walter  Fürst  —  Römpler.  Melchthal  —  Kainz. 
(Photographie.)  Edgar  v.  Spiegl. 

138  Weisse  Adolf.  GelBler.    (Photographie.) 

Edgar  v.  Spiegl. 

13g    Gruber  Max  (Berlin.)  Geßler.    (Photographie). 

Edgar  v.  Spiegl. 


140  Römpler-Bleibtreu  Hedwig.  Hedwig  Stauffachcr. 
(Photographie.)  E.    W. 

141  Hendrichs  Herman  (i  8üq — 1 87 1 ).  Demetrius.  (Kolo- 
rierte Lithographie.)  Hugo   Thimig. 

142  Robert  Emmerich  (1847 — 1899).  Demetrius.  (Photo- 
graphie.) Edgar  v.  Spiegl. 

143  Ziegler  Klara  (München).  Marfa.  (Photographie.) 

Edgar  v.  Spiegl. 

144  Rüger  Karl  Erdmann  (1783 — 1827).  Altoum,  Kaiser 
von  China  (Turandot).  (Kolorierter  Stich.) 

Hugo   Thimig. 

145  Perinet  "Viktoria  (Wien,  Leopoldstädter  Theater, 
um   1803).  Zulima  (Turandot).  (Kolorierter  Stich.) 

Hugo   Thitnig. 

146  Lewinsky  Olga  (Wienj.    Phädra.  (Photographic) 

7-  L. 

147  12   Kupfer    zu   Schillerschen   Gedichten,    nach 
Zeichnungen, von  Schnorr,  gestochen  von  Röhl. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

148  3  Kupfer  zu  »Jungfrau  von  Orleans«  und  »Teil« 
von  F.  Stöber  nach  Zeichnungen  von  J.  Ender. 

K.  k.  Hof  bibliothek. 

149  Chodowiecki.  Aquarell  aus  Lavaters  Sammlung. 

K.  u.  k.  Familien- Fideikommiß- Bibliothek. 


150  12  Kupfer  von  Chodowiecki  zu  »Kabale  und 
Liebe«.  K.  k.  Hofbtbliothek. 

151  6  Kupfer  von  Chodowiecki  zu  »Die  Räuber«. 

K.  k.  Hafiibliothek.  ^ 

Heimatjahre. 

152  Schillers  Haus  zu  Mühlau  bei  Innsbruck.  (Das 
Stammhaus  der  tirolischen  Familie  Schiller  von 
Herdern,  die  mit  Schillers  Vorfahren  gleichen 
Ursprungs  sein  soll.)  K.  k.  Hofhiiliothek. 

153  Schillers  Geburtshaus  in  Marbach.  Nach  der 
Natur  gezeichnet  und  lithographiert  von  E  m- 
m  i  n  g  e  r. 

K.  i:.  k.  Familien- Fideikommiß-Bibliothek, 

154  Dasselbe.  Seidenstickerei.  Felix  Schwab. 

155  Schillers  Geburtsstadt  Marbach.  Nach  der  Natur 
gezeichnet  und  lithographiert  von  Eb.  E  m  m  i  n  g  e  r. 

K.  k.  Hof  bibliothek. 

156,  157  8  Ansichten  aus  dem  heutigen  Marbach. 
(Photographie.)  Dr.    Ulrich^ 

158  Schiller-Häuser  in  Marbach,  Gohlis,  Solitude, 
Jena,  "Weimar.  (Photographie.) 

yosefine  Krommer,    IVischau. 

159  Schillers  Mutter.  Gestochen  von  Weg  er. 

K.  k.  Hofbibliothek. 
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160  Schillers  Geburtszimmer  im  gegenwärtigen  Zu- 
stande. Aus  Wychgram,  Schiller. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikomrrtiß-Bibliothek, 

161  Schillers  Eltern.  Lithographie  von  Gutschund 
Rupp.  K.  k.  Hofbihliothek. 

162  Ansichten  aus  Lorch.  (Lichtdruck.) 

K.   u.  k.  Familien- FideikoTntniß- Bibliothek. 

1 63  Schillers  Schwestern  :  i .  Christophine,  2.  Nanette, 
3.  Luise.  Gestochen  M.  Hof  mann  aus  Wurzbach, 
Schiller-Buch. 

K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

164  Ludwigsburg  bei  Stuttgart.  Kolorierter  Kupfer- 
stich von  Witzani. 

K.  II.  k.  Familie n-FideikoTnmiß- Bibliothek. 

165  Die    ehemalige    Karl-Akademie     in    Stuttgart. 

Gezeichnet  von  Conz. 

K.  II.  k.  Familien- Fideikomm.iß- Bibliothek. 

166  Diplom  der  Hohen  Karlsschule  zu  Stuttgart. 
Dem  »Studirenden  in  der  Stadt,  Johann  Gottlieb 
Roller  aus  Rosenfeld,  wird  der  Preiß  bey  der 
dritten  Juridischen  Abtheilung«  zuerkannt.  29.  May 
1791.  Unterzeichnet  von  C.  D.  Seeger.  Mit  Preis- 
medaille. L.   Starkl,  Linz. 

167  Herzog  Karl  Eugen  von  Würtemberg.  Gemalt 
von  C.  F. Schlotterbeck,  Jugendfreund  Schillers. 
Vgl.  Zeitschrift  für  Bücherfreunde,  Schiller-Heft 
123.  Gestochen  von  J.  F.  Leybold. 

K.  k.  Hofbibliothek, 


168  Schiller  liest   die  »Räubera  vor.  Ölgemälde  von 

S Chams.   1856.  Franz  v.  HarUnuth. 

169  Schiller  und  Herzog  Karl  von  Württemberg. 
Gemalt  und  lithographiert  von  F.  Schams. 

K.  k.  Hoflibliothek. 

170  Zumsteeg  Johann  Rudolf,  Komponist,  Schillers 
Freund  in  der  Karlsschule.  Gestochen  von  Stoelzel 
nach  Hiemer.    1799.  A'.  k.  Hoßiibliothek. 

171  Mannheim.  Nach  der  Natur  gezeichnet  von  L. 
Janscha. KolorierterKupferstich  von  J.  Ziegler. 
Wien,  Artaria. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Btbliothek. 

172  Das  Mannheimer  Nationaltheater  1782.  Aus 
Könneckes   Bilderatlas. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

173  Theaterzettel  der  i.  Aufführung  der  «Räuber«. 

13.  Jänner   1782.  Neudruck. 

Josefine  Krommer^    Wischau. 

174  Heinrich  Beck,  Schauspieler  in  Mannheim,  ge- 
zeichnet und  gestochen  von  Fran^oise  Schoepfer. 

K.  k.  Hof  bibliothek. 

175  K:\rolina  Beck,  Gattin  des  vorigen.  Gestochen 
V  m  .Sinzenich  nach  Oefele. 

K.  u.  k.  Familien- Fideikommiß- Bibliothek. 

176  Iffland  August  Wilhelm,  »Der  deutsche  Roscius«. 
Lithographie  von   Decker. 

K.  k.  Hof  bibliothek. 
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177  Schubart  Christian  Friederich  Daniel,  Herzoglich 
Wirtembergischer  Hofdichter.  Gemalt  von  J.O  e  1  e  n- 
hainz,  gestochen  von  E.  Morace. 

K.  k.  Hofhihliothek. 

178  Dalberg,  Carl  Theodor  Anton  Maria  Freyherr 
von,  Coadjutor  zu  Mainz,  Dom-Probst  zu  Würz- 
burg. Gemahlt  von  F.  Tischbein,  gestochen  von 
J.  G.  Müller   1799.  K.  k.  Hofbibliothek. 

17g  Schwan  Christian  Friedrich.  Schillers  Freund  und 
erster  Verleger,   1782— 1785. 

180  Schiller  Friedrich  zur  Zeit,  als  er  in  Mannheim 
lebte  und  Theaterdichter  an  der  Mannheimer 
Nationalbühne    war.    Juli    1783    bis    April  1785. 

181  Schubart,    geb.    zu  Obersondheim    in    Schwaben     j 
1739.  gest.   179I. 

182  Müller  Friedrich,  geb.  zu  Kreuznach  1750,  gest. 
in  Rom  1825,  als  Dichter  Maler  Müller  genannt, 
Teufelsmüller  als  Maler.  Im  Greisenalter  ge- 
zeichnet. Lithographie  von  V.  Schertle. 

183  Lessing. 

184  Dalberg,  Wolfgang  Heribert  Reichsfreiherr  von. 
Lithographie  von  V.  Schertle. 

185  Götz  Gottlieb  Christian,  geb.  in  Meißenheim  bei 
Kreuznach  1758,  weiland  Kurpfälzischer  Hof  buch- 
händler  in  Mannheim. 
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186  Verschaffelt  Peter  v.,  Direktor  der  Kurfürst- 
lichen   Zeichnungsakademie    zu  Mannheim. 

Nr.   179 — 186    aus    Götz,   »Geliebte  Schatten«. 
K.  u.  k.  Familien- Fideikornmiß- Bibliothek. 

187  Schwan  Anna  Margareta.  Schillers  erste  'Liebe. 
Mannheim  1782 — 1785.  Lithographie  C.  Lang. 
Aus  Götz,  »Geliebte  Schatten». 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

188  Ziegler  Karoline,  in  Mannheim  geb.  3.  Jänner  1766, 
betrat  die  Bühne  1781,  mit  Beck  vermählt 
6.  Jänner  1784,  starb  24.  Juli  1784.  Aus  Götz, 
»Geliebte  Schattens. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

l8g  Schiller  Friedrich  v.  1804  vom  Professor 
Weit  seh  nach  der  Natur  gezeichnet.  (Original  im 
königlichen  Kupferstichkabinet  in  Berlin.)  Litho- 
graphie von  F.  Chevalier. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

igo  Schiller  Fr.  F.  Wolf  del.  Lithographische  Anstalt 
von  Dr.  F.  A.  Kunike  in  Wien. 

K.   u.   k.  Familien- Fideikommiß- Bibliothek. 

igi  Kriegsexpeditionskarte  von  Deutschland  von 
dem  Jahre  1756  biss  den  i.  Januarii  1759  .  •  . 
Nürnberg  1759.  (Schillers  Vater  nahm  an  einer 
Reihe  dieser  Märsche  und  Schlachten  teil.) 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

191a  Streicher  Andreas,  Gipsbüste  von  Franz  Klein. 

Em^il  Streicher. 


ig2    Grundriß    von    Schillers    Geburtshaus.    (Alois 
Egger,  Schiller  in  Marbach.  Wien   1868.) 

H.  V.  Payer. 

193  —  ig6  Vier  Würtemberger  aus  Schillers  Jugend- 
zeit. Aus  Lavaters  Sammlung. 

K.  u.  k.  Familien-Fidc'ikom?niß-Bibliothek 

197  Hartmann    Gottlieb    Ludwig,    gest.    1775.     Von 
Entrigsburg.  Aus  Lavaters  Sammlung. 

K.  u.  k.  Fainilien-Fideikommrß-Bibliothek. 

198  Hartmanns  Sohn  aus  Ludwigsburg.  Aus  Lavaters 
Sammlung. 

K.  u.  k,  Familien-Fideikomtniß-Bibliothek. 

19g    La  Roche  Sophie.    Aus  Lavaters  Sammlung. 

K.  LI.  k.  Familien-Fideikom?niß-Biiliothek. 

200  Sohn  der  vorigen.  Aus  Lavaters  Sammlung. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

201  Klopstock  F.   G.,  Miniatur  in  Ol.    Aus  Lavaters 
Sammlung. 

K.  u.  k.  Familien- Fideikomtniß- Bibliothek. 

202  Gotter  F.  W..    Aquarell.     Aus  Lavaters  Samm- 
lung. 

K.  u.  k.  Fa?nilien-Fideiko)nmiß-Bibliothek. 

203,  204  Klinger  Friedr.  Max.  Tuschzeichnung.  Aus 
Lavaters  Sammlung. 

K.   u.  k.  Familien- Fideikommiß- Bibliothek. 
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205  Karsch  Anna  Luise,  von  Gleim  »Die  preußische 
Sappho«   genannt,     ursprünglich  Kuhmagd. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

206  Dieselbe  (nach  Chodowiecki).  Aus  Lavaters 
Sammlung. 

K.  7t.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

207  Schlosser  (gezeichnet  von  Schmoll  und  Schel- 
lenberg).  Aus  Lavaters  Sammlung. 

K.  u.  k.  Familün-Fideihommiß-Bihliothek. 

208  Dalberg  Freiherr  v.  Aquarell.  Aus  Lavaters 
Sammlung. 

K.  u.  k.  Familien- Fideikomtniß-Bibliothek. 

209  Herzog  Georg  Friedrich  Karl  von  Sachsen- 
Meiningen  (1761  — 1803).  Tuschzeichung  aus  La- 
vaters Sammlung.  Verlieh  dem  Dichter  1787  den 
Hofratstitel. 

K.  11.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

210  Dresden  und  Umgebung.  Karte  aus  der  H.  Hälfte 
des  XVIII.  Jahrhunderts.  Handzeichnung. 

K.   u.  k.  Fa>nilien-Fideiko7nmiß-Bibliothek. 

211  Ruine  Henneberg  in  Thüringen.  Aquatinta- 
zeichnung. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bihliothek. 

111   Gasthaus    zum    Ochsen    in    Stuttgart.    —   Das 
ehemalige  Gasthaus  »Zum  Viehof«  in  Oggers- 
heim. —    Bauerbach.    —   Das    Wolzogensche 
Gut  in  Bauerbach    aus    Hepp,    Schillers   Leben. 
A'.   u.  k.  Familien-Fideikmnmiß-Bi'bliothek. 
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213   Loschwitz,    nach   der   Natur  gezeichnet   und  ge- 
stochen von  C.  G.  Hammer. 

K.  u.  k,  Familie7i-Fideikom7niß-Bihliothek. 


214   Loschwitz,  nach    der  Natur    gezeichnet    und  ge- 
stochen von  L.  E.  Wizani. 

K.  u.  k,  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 


215  Schiller-Haus  in  Loschwitz.  —  Schillers  Linde 
in  Blasewitz.  Stahlstich  von  Krause,  aus 
»Schiller-Denkmal«. 

K.  II.  k.  Familien-Fideikoinmiß-Bihliothek. 

216  Jünger  J.  F.  Gestochen  von  Geyser. 

K.  k.  Hofbihliothek. 

217  Kalb  Charlotte  V.  Gezeichnet  Auguste  Hössencr. 

K.  k.  Hoßihliothek. 

218  Schiller-Haus  in  Gohlis  bei  Leipzig.  Farben- 
druck. Aus  Auers  »Faust«. 

K.  k.  Hoflihliotliek. 

219  Körner  Christ.  Gottfried.  Körner  Minna,  ge- 
borne  .Stock.  Huber  Ludwig  Ferdinand.  Stock  Dora. 
Photographien  nach  den  Silberstiftzeichnungeii 
von  Dora  Stock,  welche  Schiller  anfangs  Juni 
r784  erhielt.  J.  M;nor. 
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Denkmäler. 

Schiller-Denkmäler  in: 

220  Hamburg  von  Lippelt  1864; 

221  Hannover  von  Engelhard  1864; 

222  Frankfurt  am  Main  von  Dielmann   1864; 

223  München  von  Widmann   1863; 

224  Stuttgart  von  Thorwaldsen   1839; 

225  Ludwigsburg  von  Hofer   1883; 

226  Marbarch  von  Rau   1876; 

227  Mannheim  von  Cauer   1862; 

228  Weimar  von  Rietschel   1857; 

229  Berlin  von  Begas   1871; 

230  Mainz  von  Scholl   1862. 
Photographien. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-B'Tjliothek. 

230  a   Schiller-Kopf  nach  dem  Weimarer  Denkmal  von 

Rietschel  und  nach  Dann  ecke  r,  geschabt  von 

Christian  Mayer    aus  Wurzbach,    Schiller-Buch. 

K.  k.  Hof-  lind  Staatsdriickerei, 
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Musikalien. 


231  Beethoven  Ludwig  van  (geb.  16.  (?)  Dezember 
1770  zu  Bonn,  gest.  26.  März  1827  in  Wien). 
Sinfonie  mit  Schlußclior  über  Schillers  Ode  »An 
die  Freude«  für  großes  Orchester,  vier  Solo-  und 
vier  Chorstimmen.  Friedrich  Wilhelm  III.  von 
Preußen  gewidmet.  Mainz-Paris,  B.  Schotts  Söhne 
{1826).  Originalausgabe  des  berühmten  Werkes; 
in  dieser  Sinfonie  wurde  zuerst  der  Chor  im 
Schlußsatze  verwendet,  wozu  Beethoven  aus  Schil- 
lers Ode  Begeisterung  schöpfte. 

K.  k.  Hofbibliothek,  Sa.  8^,  D.   14. 

232  Beethoven  Ludwig  van.  Gesang  der  Mönche 
aus  Schillers  »Wilhelm  Teil«.  Leipzig,  Friese. 
Beethoven  hat  diesen  Text  im  Jahre  18 17  an- 
läßlich des  jähen  Todes  Krumpholzens  kom- 
poniert. K.  k.  Hofbibliothek,  Sa.  82,  D.  25. 

233  Fuchs  Ferdinand  C.  (Geb.  1813  in  Wien,  gest. 
7.  Jänner  1848  ebenda.)  Sehnsucht.  Gedicht  von 
F.  v.  Schiller.  (Jenny  Lutzer  gewidmet.)  Wien, 
Diabelli.  (Fuchs  war  Mitglied  des  Hofopern- 
orchesters in  Wien.) 

K.  k.  Hoßibliothek.   Sa.  8j,  A.  y6. 
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234  Romberg  Andreas.  (Geb,  27.  April  1767  zu 
Vechta,  gest.  10.  November  1821  zu  Gotha.)  Das 
Lied  von  der  Glocke.  Von  Schiller.  Bonn,  Sim- 
rock.  Romberg  beschäftigte  sich  eingehend  mit 
den  Gedichten  Schillers. 

K.  k.  Hofbibliothek.  Sa.  82,  D.  ^5. 

235  Sachter  Simon.  (Geb.  11.  Oktober  1788  zu  Fried- 
berg [Böhmen],  gest.  10.  September  1867  in  Wien.) 
Der  Graf  von  Habsburg.  Ballade  von  F.  v.  Schiller. 
Für  Baßstimme  mit  Begleitung  des  Pianoforte. 
Wien,  Mechetti.  (Sechter  war  berühmter  Lehrer 
der  Musiktheorie  und  Hoforganist  in  Wien.) 

K.  k.  Hofbibliothek.  Sa.  Sj,  B.  735. 

236  Hoven  J.  (^  Johann  Vesque  v.  Püttlingen).  Geb. 
23.  Juli  i8c3  zu  Opole  (Polen)  gest.  30.  Oktober 
1883  in  Wien.  Turandot,  Prinzessin  von  Schiras. 
Große  Oper  in  zwei  Akten.  Text  nach  Schiller. 
Wien.  In  Kommission  bei  Mechetti,  Artaria, 
E.  MoUo;  und  in  Leipzig  bei  Friese  (um  183O). 
V.  Vesque  war  Schüler  von  Sechter  und  Moscheies, 
Sektionschef  im  Ministerum  des  Äußeren. 

K.  k.  Hofbibliothek.   Sa.  86,  A.  i^i. 

237  Smetana  Friedrich.  Geb.  2.  März  1824  zu  Leito- 
mischl,  gest.  12.  Mai  1884  zu  Prag.  Wallensteins 
Lager.  Orchesterstück.  Op.  14.  Autographe.  Parti- 
tur. Schwarz  Jos.,  Smichow. 

238  Zelter  Karl  Friedrich.  [Ode  an  die  Freude.]  Bei- 
lage zum  Journal  für  Gemeingesang,  Dezember 
1792,   S    613.  Felix  Schwab. 
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239  Reichardt  Joh.  Friedr.  Geb.  25.  November  1752 
in  Königsberg,  gest.  17.  Juni  18 14  zu  Giebichen- 
stein  bei  Halle.)  Lieder  geselliger  Freude.  Heraus- 
gegeben von  Johann  Friedrich  Reichardt.  Leipzig, 
Fleischer,  1796.  Enthält  die  Ode  »An  die  Freude«, 
eine  der  frühen  Kompositionen  dieses  Textes. 
(Reichardt  gehörte  zum  Kreise  Goethe-Zelter  und 
beschäftigte  sich  gerne  mit  Schillers  Muse.) 

K.  k.  Hofhihliothek.  Sa.  jg,  F.  63. 

240  Hurka  Friedrich  Franz.  (Geb.  23.  Februar  1762 
zu  Merklin  [Böhmen]  gest.  10.  Oktober  1805  in 
Berlin.)  Die  Glocke,  ein  Gedicht  von  Friedrich 
Schiller,  in  Musik  gesetzt  von  — ,  königlich 
preußischen  Kammersänger.  Hamburg,  Böhme. 
Diese  Komposition  der  »Glocke«  ist  eine  der 
ältesten,  noch  vor  jener  Zelters  entstanden. 

K.  k.  Hofhihliothek.  MS.  1O8O. 

241  Kleinheinz  Franz  Xav.  (Geb.  3.  Juli  1772  zu 
Mindelheim  in  Schwaben,  gest.  1832  in  Budapest.) 
Der  Handschuh.  Ein  Gedicht  von  Friedrich 
Schiller,  in  Musik  gesetzt  und  dem  Herrn  Grafen 
Georg  V.  Berenyi  gewidmet.  Wien,  Kunst-  und 
Industrie-Comptoir.  (Kleinheinz  war  in  der  Kom- 
position Schüler  Albrechtsbergers). 

A;  k.  Hofbibliothek.  MS.  lOjg. 

242  Mosel  Ign.  Franz  v.  (Geb.  I.  April  1772  zu  Wien, 
gest.  8.  April  1884  ebenda.)  Drei  Sammlungen: 
I .  Sechs  Gedichte  für  eine  Singstimme  mit  Be- 
gleitung des  Piano.  (Wien,  Haslinger).  2.  Sechs 
Gedichte  für  eine  Singstimme  mit  Begleitung  des 
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Pianoforte.  (Wien,  Haslingcr.)  3.  Sechs  Lieder 
mit  Begleitung  der  Guitarre  oder  des  Pianoforte. 
(Wien,  Steiner.)  In  diesen  Sammlungen  sind  von 
Schiller  enthalten:  i.  »An  den  Frühling. a 
2.  »Immer,  o  das  weißt  du.«  3.  »Der'Eichwald 
brauset.«  (Mosel  stand  im  Mittelpunkt  geistiger 
Bestrebungen,  war  seit  1820  Vizedirektor  der 
Wiener  Hof  bühnen  und  ein  besonderer  Verehrer 
Schillers.)  K.  k.  Hofbihliothek.  Sa.  86,  B.  68. 

243  Zelter  Karl  Friedrich.  Geb.  il.  Dezember  1758 
in  Berlin,  gest.  15.  Mai  1832  ebenda.  Zelters 
sämtliche  Lieder,  Balladen  und  Romanzen  für  das 
Pianoforte.  IL  Heft.  Berlin,  Kunst-  und  Industrie- 
Comptoir.  Enthält  von  Schiller :  »Die  Teilung 
der  Erde«,  ein  musikalisch  schwer  zu  behandelndes 
Gedicht,  an  welches  sich  Musiker  nur  ausnahms- 
weise wagten.  Zelter  war  Freund  Goethes  und 
dessen    einflußreichster    Berater   in    musikalischen 

■  Angelegenheiten ;  Schiller  verkehrte  persönlich  und 

brieflich   mit  ihm.) 

Jf".  k.  Hofbibliothek.  Sa.  82,  C.  36. 

244  Loewe  Karl.  Geb.  30.  November  1796  zu  Löbejun 
bei  Köthen,  gest.  20.  April  1869  in  Kiel.  Der 
Gang  nach  dem  Eisenhammer.  Ballade  von  Schiller 

Imit  Beibehaltung  von  B.  A.  Webers  melo- 
dramatischer Instrumentalmusik  für  eine  Sing- 
stimme mit  Begleitung  des  Pianoforte.  Leipzig, 
Peters.  (Loewe  ist  der  Begründer  des  modernen 
Balladenstiles.) 

A'.  k.  Hofbibliothek,  SA.  86,   C.  4. 
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245  Streicher  Andreas.  (Vgl.  Nr.  251.)  VII  Varia- 
tions  pour  le  pianoforte  compos6es  et  d^diees  k 
Madame  Thdr^se  VandernuU.  CEuv.  2.  Vienne, 
Bureau  des  Arts  et  d'Industrie.  —  Dieses  Werk 
Streichers  ist  eine  der  wenigen,  noch  heute  nach- 
weisbaren Kompositionen  von  ihm. 

Konservatorium,    VII.  2':^S6\q. 

246  Abeille  Joh.  Christian  Louis.  (Geb.  20.  Februar  1761 
zu  Bayreuth,  gest.  2.  März  1838  in  Stuttgart.)  Der 
Jüngling  am  Bache  von  Friedr.  Schiller,  mit  Be- 
gleitung des  Pianoforte.  Leipzig,  Breitkopf  und 
Härtel.  Abeille  war  Zögling  der  Karlschule, 
später  Lehrer  dortselbst.    Köiiigl.  Bibl.  Berlin,  2. 

247  Weber  Bernhard  Anselm.  (Vgl.  Nr.  248.)  Der 
Gang  nach  dem  Eisenhammer.  Eine  Ballade  von 
Schiller,  mit  Musikbegleitung.  Partitur  in  aller 
Abschrift.      Königl.  Bibliothek,  Berlin,  22,   ßjo. 

248  Weber  Bernhard  Anselm.  Geb.  18.  April  1766 
zu  Mannheim,  gest.  23.  März  1821  in  Berlin.  Der 
Gang  nach  dem  Eisenhammer.  Ballade  von  Schiller. 
Klavierauszug  vom  Musikdirektor  Chr.  Schulz. 
Leipzig,  C.  F.  Peters.  —  Weber  war  ein  äußerst 
fruchtbarer  Tonsetzer  und  lebte  ganz  in  den 
Reformideen  der  Schiller-Zeit;  er  war  auch  be- 
geisterter Anhänger  von  Glucks  Prinzipien  in  der 
dramatischen  Komposition. 

Konservatorium,   fV,   i)Sh^. 
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249  Mosel  Ignaz  Franz  v.  (Vgl.  Nr.  242.)  Musik  zu 
Wilhelm  Teil.  Autographe  Partitur,  geschrieben 
für  das  Hof burgtheater,   1827. 

Hoßiibliothek,   Cod.  if).^^4. 

250  Weber  Bernhard  An selm.  (Vgl.  Nr.  247.)  Ouvertüre 
und  die  zur  Handlung  gehörige  Musik  zu  dem 
Schauspiel  "Wilhelm  Teil  des  Herrn  von  Schiller. 
Zum  erstenmal  auf  dem  königl.  National-Theater 
zu  Berlin  aufgeführt  am  4.  Jan.  (?)  1804.  Hand- 
schrift, alte  Kopie. 

Königl.   Bibliothek,  Berlin,  22,   699. 

251  Streicher  Andreas.  (Geb.  13.  Dezember  1761  zu 
Stuttgart,  gest.  25.  Mai  1833  in  Wien.)  Melodien- 
buch zum  Gebrauche  bei  dem  öffentlichen  Gottes- 
dienste der  Evangelischen  Gemeinden.  Wien, 
Strauß,  1824.  —  Die  Einleitung  ist  von  Andreas 
Streicher,  der  das  Buch  für  die  beiden  damals 
bestehenden  Wiener  evangelischen  Gemeinden 
herausgab,  gezeichnet  und  datiert:  Wien,  im 
August  1823.  —  Streicher  war  Schillers  hingebender 
Freund,  1793  heiratete  er  die  Tochter  des  Augs- 
burger Tnstrumentenmachers  Joh.  Andr.  Stein. 
Nach  dessen  Tode  siedelte  das  Ehepaar  Streicher 
nach  Wien  über  (1794)  und  errichtete  hier  eine 
Klavierfabrik;  die  Instrumente  waren  lange  Zeit 
im  besten  Rufe. 

K.  k.  Hofbibliothek.  SA.  'j'j,  E,  7. 

252  Zumsteeg  Joh.  Rud.  (Geb.  10.  Januar  1760  zu 
Sachsenflur,  gest.  27.  Januar  1802  in  Stuttgart.) 
Kleine  Balladen  und  Lieder  mit  Klavierbegleitung. 
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Wien,  Tranquillo  Mollo.  (Vor  l8oo.)  (Von  Schillers 
Texten  sind  in  dieser  Sammlung  komponiert : 
I.  Ritter  Toggenburg.  2.  Maria  Stuart  (O  Dank, 
Dank  diesen  freundlich  grünen  Bäumen).  3.  Wallen- 
stein (Thekla:  Der  Eichwald  brauset).  4.  Nado- 
wessische  Totenklage.  5.  Jungfrau  von  Orleans  (Lebt 
wohl,  ihr  Berge).  Zumsteeg  war  seit  1770  an  der 
Karlschule  und  mit  Schiller  enge  befreundet.  Als 
Tonsetzer  hat  er  das  Verdienst,  zuerstdie  Balladen- 
kompositionen versucht  zu  haben,  wofür  »Ritter 
Toggenburgtt  ein  Beispiel  bietet. 

K.  k.  Hofbibliothek  SA.  82,    C.  26. 

253  Reichardt  Johann  Friedrich.  (Vgl.  Nr.  254.)  Lieder 
der  Liebe  und  der  Einsamkeit,  zur  Harfe  und 
zum  Klavier  zu  singen.  Leipzig,  Fleischer  jun. 
(1798.)  Enthält  »Die  Ideale«  von  Schiller.  Das 
Titelblatt  ist  von  .Schnorr  v.  Karolsfeld  gezeichnet, 
von  J.  A.   Darnstedt  gestochen. 

tT.  k.  Hoßibliothek.   Sa.  82,   C.  ^4. 

254  Reichardt  Johann  Friedr.  (Vgl.  Nr.  253.)  Schillers 
lyrische  Gedichte  in  Musik  gesetzt  und  .  .  .  der 
PrinzessinWilhelm  von  Preußen  zugeeignet.  Zweites 
(80.)  Heft.  Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel.  (Um  1800.) 
Urausgabe  der  Kompositionen. 

K.  k.  Hofbibliothek.  l6l,  B.  46. 

255  Grelle  August  Leopold.  Geb.  11.  März,  1780  zu 
Eichwerder,  gest.  6.  Oktober  1855  zu  Berlin.  Di- 
thyrambe von  Fr.  Schiller.  In  Musik  gesetzt 
für  Männerstimmen,  mit  Begleitung  des  Piano- 
forte.    Dem     königl.     Sänger     Bader     gewidmet. 
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Berlin,  Trautwein.  Grelle  war  Oberbaurat,  Doktor 
der  Philosopliie  und  Mitglied  der  Berliner  Aka 
demie  der  Wissenschaften;  leistete  als  komponie- 
render Dilettant  Vortreffliches. 

Königl.  Bibliothek  Berlin.  l866. 

256  Marinelli  Franz  v.  (Lebte  bis  zur  Mitte  des 
XIX.  Jahrhunderts  in  Wien.)  Die  Schlacht.  Gedicht 
von  Friedrich  Schiller,  als  Sinfonie  mit  Chor 
bearbeitet.  Handschriftliche  Partitur,  Autograph. 
1843.  Ein  Versuch,  die  »Schlacht«  in  ähnlicher 
Weise  zu  verweiten,  wie  Beethoven  die  Ode  »An 
die  Freude«  mit  der  (IX.)  Sinfonie  verbunden  hat. 

J^.  k.  HofUhliothek,    Cod.  Ij.OOÖ. 

257  Paar  Ferdinand.  Geb.  i.  Juni  1771  zu  Parma, 
gest.  3.  Mai  1839  zu  Paris.  L'addio  d'Ettore. 
Duette  ridotto  per  il  Piano-Forte.  Parole  italiane 
e  tedesche.  Bonna,  Simrock.  »Rektors  Abschied« 
in  italienischer  Auffassung.  Paer  hielt  sich  zwi- 
schen 1797  und  zirka  1803  in  Wien  auf  und 
unterhielt    einen    regen    Verkehr    mit  Beethoven. 

Königl.  Bibliothek  Berlin.  860O. 

258  Seidel  F.  L.  »Die  Sehnsucht«  von  Schiller 
und  Seidel.  Vollständige  Partitur  in  alter 
Abschrift. 

Königl.  Bibliothek  Berlin,  20.645- 

259  Krufft,  Niklas  Freiherr  v.  (Vgl.  Nr.  261).  »Hoff- 
nung« von  Friedrich  Schiller;  für  eine  Baßstimme 
mit  Begleitung  des  Klaviers  gesetzt.  Wien,  Kunst- 
und  Industrie-Comptoir.  Die  Komposition  ist 
dem  Dichter  gewidmet. 

Konservatorium,   VI.  I0.28jjccc. 
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260  Zumsteeg  Job.  Rud.  (Vgl.  Nr.  252.)  Schillers  Ode 
an  die  Freude.  Leipzig,  Peters.  Eine  der  frühesten 
Kompositionen  dieses  musikalisch  oft  behandelten 
Textes.  Königl.  Bibliothek  Berlin,  12.6^^. 

261  Krufft  Niklas  Freiherr  von.  (Vgl.  Nr.  259.)  An 
die  Freude  von  Friedrich  .Schiller;  für  eine  Stimme 
mit  Chor  und  Klavierbegleitung  gesetzt.  Dem 
Grafen  Moritz  von  Dietrichstein  gewidmet.  Wien, 
Kunst-  und  Industrie-Comptoir. 

Kojiservatorium,    VI,  I2.^'j4-'^. 

262  Spech  Johann.  Geb.  6.  Juli  1768  zu  Preßburg, 
lebte  noch  1834  in  Wien.  Die  Ideale  von  Schiller; 
in  Musik  gesetzt  für  eine  Singstimme  mit  Be- 
gleitung des  Pianoforte,  der  Gräfin  Therese  Nädasd 
gewidmet.  Wien,  Pennauer.  Spech  empfing  seine 
musikalische  Ausbildung  in  Wien  und  hatte  als 
Musiklehrer   einen    nicht  unbedeutenden  Einfluß. 

Konservatorium,    VT,  l0.4-S-i-'>^^^- 

263  Bachmann  Gottlob.  (Vgl.  Nr.  267.)  Gruppe  aus 
dem  Tartarus  und  Elysium  aus  Schillers  Ge- 
dichten.   Wien,    Kunst-  und    Industrie-Comptoir. 

Konservatorium,    VI.  Il.Sl6\yy. 

264  Tomaschek  Wenzel  Johann.  Geb.  17.  April  1774 
zu  Skutsch  (Böhmen),  gest.  3.  April  1850  zu 
Prag.  Leichenphantasie  auf  Schillers  Tod  für 
Gesang  mit  Begleitung  des  Pianoforte.  Jac.  Ant. 
Tomaschek  gewidmet.  Ohne  Ort  und  Jahr  (1805). 
Tomaschek  war  seinerzeit  einer  der  gefeiertste  n 
Komponisten.        Konservatorium,    VI,  ij-26olfff. 
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265  Bornhardt  J.  H.  C.  Geb.  um  1774  zu  Braun- 
schweig, gest.  1840  ebendort.  Der  Mensch.  Von 
Schiller.  Mit  Klavierbegleitung,  auch  für  Guitarre 
eingerichtet.  Leipzig.  C.  F.  Peters.  »Der  Mensch« 
dürfte  zum  zweitenmal  nicht  komponiert  worden 
sein.  Königl.  Bibliothek  Berlin  'I2gßb. 

266  KrufFt  Niklas  Freih.  v.  (Vgl.  Nr.  259.)  Sammlung 
deutscher  Lieder  mit  Begleitung  des  Klaviers. 
Therese  Fischer  zugeeignet.  Wien,  Strauß,  1812. 
(Enthält  von  Schiller:  »Würde  der  Frauen«,  »An 
Emmao.)  Konservatorium  VI,  '^j^2Jccc. 

267  Bachmann  Gottlob.  Geb.  28.  März  1763  zu 
Bornitz,  gest.  10.  April  1840  zu  Zeitz.  Die 
Bürgschaft.  Ballade  von  Schiller,  mit  Begleitung 
des  Pianoforte.  Der  Erbprinzessin  Maria  von 
Sachsen  -  Weimar  -  Eisenach  gewidmet.  Wien, 
Kunst-  und  Industrie-Comptoir.  Bachmann  be- 
schäftigt sich  besonders  mit  der  Balladen- 
komposition. 

Konservatorium,    VI,  ll.Sijj^y. 

268  Bachmann  Gottlob.  (Vgl.  Nr.  267.)  Die  Schlacht. 
Gedicht  von  Schiller  mit  Begleitung  des  Piano- 
forte.  Wien,  Kunst-  und  Industrie-Comptoir. 

KonservatoriuTn,    VI,  ll.Sl^\yy. 

269  Bachmann  Gottlob.  (Vgl.  Nr.  267.)  Klage  der 
Ceres,  ein  Gedicht  von  Friedrich  Schiller.  Wien, 
Kunst-  und  Industrie-Comptoir. 

Konservatorium,    VI,  il.8ig\yy. 

41 


270  Mosapp,  Dr.  Hermann.  Charlotte  v.  Scliiller.  Ein 
Lebens-  und  Charakterbild.  Heilbronn,  Max  Kiel- 
mann,   1816.  K.  k.  Hop)ibliothek. 

I'JI  Works  of  Ossian.  Vol.  I.  Francfort  and  Leipzig 
1783.  Aus  dem  Besitze  Charlottens  von  Schiller 
mit  ihrer  Namensunterscchrift.  J.  Minor. 

272  Schiller  Friedrich.  Die  zwey  Emilien.  Ein  Drama 
in  vier  Aufzügen.  Nach  dem  Englischen  von 
F.  S.  Augsburg.  Bey  Christoph  Friedrich  Bürglen. 

K.  k.  Mofbibliothek. 

273  Kalb  Charlotte  v.,  Charlotte.  (Für  die  Freunde 
des  Verewigten.)  Gedenkblätter  von  — .  Heraus- 
gegeben von  Emil  Palleske.  Stuttgart  1897. 

y.  Minor. 

274  Kalb  Charlotte  v.,  Charlotte.  Für  die  Freunde 
des  Verewigten.  Manuskript.  Berlin   1851. 

y.  Minor. 

275  Tomaschek.  .Schiller  in  seinem  Verhältnisse  zur 
Wissenschaft.  Von  Karl  Tomaschek.  Wien, 
Druck  und  Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn.  1862. 

K.  k.  HofUhliothek. 

276  Schillers  Abhandlung  über  die  Gesetzgebung  des 
Lykurg,  der  XLII.  Versammlung  deutscher  Philo- 
logen und  Schulmänner  als  Probe  einer  Über- 
setzung aus  dem  klassischen  Deutschen  in  das 
klassische  Griechisch  vorgelegt  von  Karl  Jülg. 
Trient   1893.  K.  k.  Hofbibliothek. 
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277  Friedrich  v.  Schillers  Leben  und  Beurteilung 
seiner  vorzüglichsten  Schriften.  ^^g-  Hofer. 

278  Steinebach.     Die    Schiller-Feier    in  Wien.     Zur 
Erinnerung    an   Schillers    hundertsten    Geburtstag 
am  10.  November  1859.  Wien  1859.  Jakojj  Dirn-* 
böcks  Verlag.  K.  k.  Hofbibliothek. 

279  Das  Schiller-Denkmal  in  Wien.   —  Bericht  des 

Komitees.   1876.  Fr.  v.  Egger-Möllwald. 

280  Schiller-Denkmal.  Volksausgabe.  Berlin,  Riegels 
Verlagsbuchhandlung.    1860.  2  Bände. 

Dr.  K.    Ullrich. 

Zimmer  III. 

281  Schiller-Denkmal  in  ^A^ien  von  Schilling, 
Reduktion.  Bronzeguß. 

Dr.  Bruno  v.  Frankl-Hochwart. 

l2>1  Auersperg  Anton  Graf  (Anastasius  Grün).  Ölbild 
von  Ange  li.  (Ehrenpräsident  des  Wiener  Schiller- 
Denkmalkomitees.)         Kanzlei  des  Herrenhauses. 

283  Frankl  Ludwig  August  Dr.,  Ölbild  von  Am  er- 
lin g  ^regte  die  Errichtung  des  Wiener  Schiller- 
Denkmals  an).      Dr.  Bruno  v.  Frankl-Hochwart. 

284  Goethe  J.  W.  v.,  Statuette,  1820  nach  dem  Leben 
modelliert    von  Rauch.     Bronzierter  Gipsabguß. 

Rudolf  Burger. 
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Zimmer  IV. 
Jena  und  Weimar. 

285  Karl  August  bei  Goethe.  Gezeichnet  und  ge- 
stochen von  C.  A.  Schwerdgeburth. 

K.   u.  k.  Familien-Fideikomniiß-Bibliothek. 

286  Karl  August  (mit  den  Hunden  im  Park  zu  Weimar, 
im  Hintergrunde  das  Templerhaus.)  Radiert  von 
Schwerdt  geburth   1824. 

K.  u.  k.  Familien-Fideiko7n?niß-Bibliothek. 

287  Karl  August.  Gemalt  von  G.  M.  Kraus,  ge- 
stochen von  C.  Müller. 

K.  II.   k.  Familien- Fideikommiß- Bibliothek. 

288  Prospekt  bey  der  weimarischen  Stadt  Jena 
gegen  den  Hausberg.  Radiert  von  Schwarz 
179I.      K.  u.  k.  Familien-FideikomTniß-Bibliotheh. 

289  Schillers  Garten  in  Jena,  gezeichnet  von  Goethe. 
(Aus:  Schriften  der  Goethe-Gesellschaft,  III.) 

290  Schillers  \A^ohnung  in  Jena  1797 — 1799.  Litho- 
graphie von  A.  Werl,  Leipzig. 

K.  k.  Hofbibliethek. 

291  Schiller-Höhe   in  Volkstädt.  Photographie. 

292  Kirche  in  Werningenjena,  wo  Schiller  getraut 
wurde. 

293  Schillers  Wohnhaus  in  Volkstädt.  Photographie. 

K.  u.  k.  FaTnilien-Fideikoimniß- Bibliothek. 
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294  Schillers  Arbeitszimmer  in  Weimar.  Kolorierte 
Lithographie  von  Ed.   Lobe.       Heinrich  Bauer. 

295  Das  Schiller-Haus  in  Weimar.  Gestochen  von 
W  i  n  k  1  e  r.  Heinrich  Bauer. 

296  Schiller  Charlotte  v ,  geb.  Lengefeld,  gestochen 
von  J.  Axmann. 

297  Wolzogen  Karoline  v.,  gestochen  von  J.  Sonn- 
leithner,  aus  Wurzbachs  Schiller-Buch. 

K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Vitrine  in  der  Ecke. 

298  Schiller  Friedrich  v.  Aquarell  von  B.  Froriep. 

299  —  gestochen  voüRosmäslernachF. Tischbein. 

300  —  gestochen  von  Laurenz  nach  Graff. 

301  —  nach   den  besten  Hilfsmitteln   gezeichnet   und 

gestochen  von  C.  A.  Schwer dgeburth. 

302  —  anonymer  Kupferstich. 

303  —   Medaillon,  Kreidezeichnung,  darüber  eine  Locke 

Schillers  aus  dem  Nachlasse  des  Malers  Jage- 
mann, der  Schiller  auf  dem  Totenbette  ge- 
zeichnet hat. 

304  —   »in  Karlsbad«.  (Photographie.) 

305  —   Silhouette  einer  Büste. 

306  Gleichen-Russwurm,  Emilie  Freifrau  v.,  geb. 
Schiller.  Brief,  d.  d.  20.  Februar  1865  und  Visit- 
karte.   298 — 306.        Josefine  Krommer,    Wischau. 

307  Graff  Anton,  Selbstporträt.  Gestochen  von 
C.  Müller. 

K.  u,  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 
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308  Schiller  Friedrich.  Originalskizze  Anton  Graffs  zu 
dem  bekannten  Schiller-Porträt  im  Körner-Museum 
zu  Dresden.  GrafF  erzählt:  »Die  größte  Not,  zu- 
letzt auch  die  größte  Freude,  hat  mir  das  Bild 
Schillers  gemacht.  Das  war  ein  unruhiger  Geist, 
der  hatte,  wie  wir  sagen,  kein  Sitzfleisch.  Ich  war 
genötigt,  den  schon  auf  die  Leinwand  gezeichneten 
Umriß  mehrmals  wieder  auszuwischen,  da  er  mir 
nicht  stille  hielt.  Endlich  gelang  es  mir,  ihn  in 
einer  .Stellung  festzubannen,  in  welcher  er,  wie 
er  versicherte,  sein  Lebtag  nicht  gesessen,  die  aber 
von  den  Körnerschen  Damen  für  sehr  angemessen 
und  ausdrucksvoll  erklärt  wurde.« 

Fritz  Amdt-Oberwartha. 

309  Schiller  Friedrich.  Miniaturporträt  auf  grauem 
Papier.  (Stammt  angeblich  aus  dem  Besitze  des 
Karlsschülers  Dr.  Jensen  zu  Altona.) 

Fritz  Arndt-Oherwartha. 

310  Schiller  Friedrich,  Kupferstich  von  Schmidt, 
Jena    1806.  Joseßjie  Krommer,    Wischau. 

311  Schiller  Charlotte  v.,  geb.  Lengefeld,  Silhouette 
aus  dem  Nachlasse  Josef  Kürschners. 

Gottfried  Eissler. 

312  Schiller  Friedrich  v.,  Büste  nach  Dannecker, 
auf  Seide  gestickt.  Felix  Schwab. 

313  Schillers  Garten  bei  Jena.    Auf  Seide  gestickt. 

Felix  Schwab 
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314  Handzeichnung  von  J.  W.  v.  Goethe.  (Ruinen 
eines  Bogengewölbes,  36  X  21 '5  cm,  aus  dem 
Nachlasse     des    Bergrates     Professor    D.    Gustav 

Schuler  in  Jena.)  Felix  Schivab. 

315  Schiller  »in  Karlsbad  1791«,  Lithographie  von 
Josef  Schuf  1er.  (In  Rähmchen  aus  Karlsbader 
Sprudelsteinen.)  Berta   Grimm. 

316  —  Relief  in  Kehlheimer  Stein.     Karl  Andorfer. 

317  —   Biskuitbüste.  Wiener  Porzellan  vom  Jahre  1847. 

Hofrätin  v  Raimann-Raimanti. 

318  Goethe  J.  W.  v.  Biskuitbüste.  Wiener  Porzellan 
vom  Jahre   1862.  R.  Payer  v.   Thiirn. 

31g    Locke  von  Schiller.  In  eine  goldene  Lyra  gefaßt. 
Dr.  Bru7to  v.  Frank l- Ho chwart. 

320  Wolzogen  Karoline  v.,  geb.  Lengefeld,  Schillers 
Schwägerin.  Miniatur  (aus  dem  Nachlasse  des 
Enkels  Schillers,  k.  k.  Majors  Friedrich  v.  Schiller). 

Artur  Strasser. 

321  Schiller  Ernst  v.,  Schillers  Sohn  (aus  dem  Nach- 
lasse des  Enkels  Schillers,  Majors  Friedrich  von 
Schiller).  Artur  Strasser. 

322  Schiller  Friedrich  v.  Miniatur  auf  Elfenbein, 
9X8  cm.  Dr.  Karl  Graf  Lanckoronski. 

323  Schiller  Friedr.  v.   Alabasterbüste  v.  V.  Tilgner. 

Felix  Schwab. 
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Vitrine  in  der  Ecke. 

324  Pucelle  d'Orleansnach  Chodowiecki.  Aquarell 
(8.  Oktober  1793). 

325  Die  Drey  Eidsgenossen.  Originalzeichnung  von 
Lips  (18.  August  1795). 

326  Wilhelm  Teil.    Originalzeichnung  von  Füsslin. 

327  Albert  Duc  de  Fritlande,  Comte  de  Wallenstein, 
gestochen  von  B.  Moncoruet.  (»Etwas  Großes  blickt 
aus  dem  halb  nur  wahren  Gesichte.«) 

328  Derselbe,  gestochen  von  H.  Lips. 

329  Pater  Abraham  von  Sancta  Clara.  Tusch- 
zeichnung. 

330  Don  Carlos,  gestochen  von  H.  Lips  nach  einem 
Gemälde  im  Escurial.  (»Fürstlich  kaltes  Profil, 
klug,  fest  und  schwer  zu  bereden.«) 

324 — 330.  Aus  Lavaters  Sammlung. 

K.  u.  k.  Familien- Fideikommiß- Bibliothek. 


331  Schiller  Friedrich  v.  Porträt,  umgeben  von  Szenen 
aus  seinen  Dramen.  Holzschnitt  von  A.  Kretz- 
schmar.  K.  k.  Hofbihliothek. 

332  Schillers  Empfang  in  den  Räumen  der  Luft. 
Gestochen  von  A.  W.  Böhm  nach  H.  Ramberg. 

K.  k.  Hof  bibliothek. 

333  Die  Erwartung.  Gestochen  von  C.  Geyer  nach 
F.  Rothbarth.  K.  k.  Hofbibliothek. 
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Schiller-Bildnisse. 

334  Schiller  Friedricli  v.  Gemalt  von  W.  Schmidt. 
Gestochen  von  C.  A.  Schwerdgeburth. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

335  —  Das    Dalberg-Loehlesche    Schiller-Porträt.    — 

Nach  dem  Leben  gemalt  von  Höflinger'1781. 
Heliogravüre  der  Photographischen  Gesellschaft 
in  Berlin   1905.  K.  k.  Hof  bibliothek. 

336  —  gezeichnet   von  Weit  seh.     Heliogravüre  der 

Photographischen  Gesellschaft  in  Berlin   I905. 
K.  k.  Hof  bibliothek. 

337  —  gemalt    von    Anton    Graff     1787.     Gestochen 

von  Robert  Reyher   1862. 

K.  k.  Hof  bibliothek. 

338  —  Heliogravüre    nach    Ludowika    Simanoviz. 

Photographische    Gesellschaft   in   Berlin  1905. 
K.  k.  Hof  bibliothek. 

33g    —  Anon.   Lithographie  nach  Tischbein. 

K.  k.  Hof  bibliothek. 

340  —  gemalt    von    Ferdinand    Jagemann.     Litho- 

graphiert von  Josef  Quaisse r,  Prag  1824. 

R.  V.  Payer. 

341  —  Bramati  dis.  Rados  ine.    K.  k.  Hofbibliothek. 

342  —  nach     Mad.    Simanowitz    und    Bolt.    Mit 

einem  Faksimile  »Jena  29.  Sept.  99  Schiller.« 
Karl  V.  Matuschka,  Brunn. 
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343  Schiller  Friedrich  v.  Nach  Mad.  Simoneau  (sie), 

lithographiert  von  J.  Bendixen,  mit  Faksimile 
»Wie  der  Quell... a  Hamburg,  v.  J.  M. 
Commeter,   1827.  K.  k.  Hofbibliothek. 

344  —  gemalt  von  G.  v.  Kügelgen,  gestochen  von 

Hr.  Loedel.  K.  k.  Hofbibliothek. 

345  —  »F.  Kirschner  del.  et  sculps.   G.F.Riedel 

exc.a  Unter  dem  Porträt  eine  Darstellung  aus 
der  Szene  II,  3  der  »Räuber«  (Pater  unter 
die  Räuber  tretend).  K.  k.  Hof  bibliothek. 

346  —  lithographiert  von    Rudolf  Hoffmann.  Ver- 

lag von  F.  Patemo,  Wien. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

347  —  Stahlstich  von  Karl  Mayer,  nach  C.  Schmidt. 

Stuttgart:  Literaturcomptoir.  (^ur  in  35  Exem- 
plaren gedruckt).  K.  k.  Hofbibliothek. 

348  —   Gestochen  von  Rudolf  Rahn  nach  Frau  von 

S  i  m  a  n  o  w  i  t  z,  geb.  Reichenbach. 

K.  k.  Hofbibliothek. 
34g  —  Lithographie  von  Milster  nach  einem  1852 
im  Besitze  von  Fräulein  Junot,  Stieftochter 
von  Schillers  Tochter  Karoline,  gewesenen 
Original  (handschriftliche  Notiz  von  Adolf 
Stahr).  K.  k.  Hofbibliothek. 

350    Schiller,  umgeben  von  Gestalten  seiner  Dichtungen. 
Gestochen  von  J.  Axmann. 

Schillers  Enkel  Friedrich  v.  Schiller  und  Hein- 
rich Ludwig  Freiherrn  v.  Gleichen-Ruß  wurm, 
gestochen  von  M.  Hof  mann  aus  Wurzbachs 
Schiller-Buch.      K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 
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351  Schiller     Friedrich    v.    Gestochen    von    Faustin 
Anderloni     nach  G.  v.  Kügelgen. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

352  —   Gezeichnet  und  lithographiert  vonG.Decker. 

Gedruckt  bei  Joh.  Rauh.    Verlag  von  L.  T. 
Xeumann  in  Wien.  K.  k.  Hofbibliothek. 

353  —  lithographiert  von  Decker. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

354  —   Elf     verschiedene    Porträte.     Gestochen     von 

Fleischmann.     Aus    Wurzbachs     Schiller- 
Buch.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Schillers  Kinder:  Karl,  Karoline,  Emilie,  Ernst. 
Gestochen  von  Leopold  Beyer.  Aus  Wurzbachs 
Schiller-Buch.        K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 


355  Karl  August,  Herzog  von  Sachsen- Weimar.  Ge- 
stochen von  Heinrich  Mansfeld.  Wien, bei  Artaria. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

356  Aktenstücke  über  Schillers  Erhebung  in  den 
Reichsadelsstand  (aus  dem  Adelsarchiv  des 
k.  k.  Ministeriums  des  Innern),  a)  Brief  des  Herzogs 
Karl  August  vom  2.  Juni  1802  b)  Personalien. 
c)  Antwort  auf  das  Schreiben  des  Herzogs.  d)Yor- 
tr^g  an  Kaiser  Franz  II.  e)  Konzept  des  Adels- 
diploms mit  dem  Entwürfe  des  Wappens. 

357  Karte  der  sächsischen  Herzogtümer  von  F.  L. 
Güsselfeld,  Nürnberg   1818. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß- Bibliothek. 
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358  Plan  des  herzoglichen  Parks  bei  Weimar. 
Weimar,  im  Verlage  des  Geographischen  Insti- 
tutes  1808. 

K.  u.  k.  Familien-Fideiko7nmiß-Bibliot]iek. 

359  VVieland  C.  M.  Von  Moritz  Stein  la  nach  Fer- 
dinand Jagemann.  K,  k.  Hofbibliothek. 

360  Schiller  Friedrich  v.  Totenmaske.  Gezeichnet 
und  in  Kupfer  gestochen  von  V.  Grüner,  »Der 
k.  k.  Hoftheaterdirektion  in  Wien  gewidmet. 
J.  L.  Stoll.a  K.  k.  Hofbibliothek. 


Philosophen. 

361  Humboldt     Wilhelm     v.      Lithographiert      von 
Oldermann  nach  F.  Krüger. 

K.   u.  k.  Familien- Fideikommiß- Bibliothek. 

362  Voss  Johann  Heinrich.    Lithographiert    von    W. 
Unger  nach  Wilhelm  Tischbein,   1826. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

363  Griesbach    D.    Johann    Jakob.     Gestochen     von 
J.  C.  Bock  nach  J.  Roux. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

364  Wieland.  Gestochen  von  E.  Pfeiffer   nach   F. 
Tischbein,  1800. 

K.  u.  k.  Familien- Fideikommiß- Bibliothek. 
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365  Reinhold  Karl  Leonliard  (Ölbild)  (1758  zu  Wien 
geboren,  Lehrer  der  Philosophie  am  Barnabiten- 
kollegium,  1785  Chr.  M.  Wielands  Schwiegersohn, 
1787  Professor  der  Philosophie  in  Jena,  seit  1794 
in  Kiel,  einer  der  ersten  Vertreter  der  Kantischen 
Philosophie.) 

Geheimer  Justizrai  Karl  Reinhold,    Weimar. 

306    Reinhold  Karl  Leonhard.  Zwei  Silhouetten. 

GeheiTner  yiistizrat  Karl  Reinhold,    Weimar. 

367  Reinhold  Karl  Leonhard.   Gipsmedaillon. 

Geheimer  jfustizrat  Karl  Reinhold,    Weimar. 

368  Diderot,  gestochen  von  H.  Lips.  »Kluges,  frohes 
Profil,  dem  Mut  mag  fehlen,  Talent  nicht.«  Aus 
Lavaters  Sammlung. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

36g  Nicolai  Fr.,  gestochen  von  Geyser  nach  Cho- 
d  o  w  i  e  c  k  i.  Aus  Lavaters  Sammlung. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikom7niß-Bibliothek. 

370  Kant  Immanuel,  gestochen  von  H.  Lips  nach 
C.  Werne t.  Aus  Lavaters  Sammlung. 

K.  u.  k.  Familien- FideikoTumiß- Bibliothek. 

371  »Herr  Professor  Fichte  aus  Jena.«  Aquarell  aus 
Lavaters  Sammlung. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikom?niß-Bibliothek. 

372  Schelling,  lithographiert  nach  dem  Gemälde  von 
J.  Stieler.  K.  k.  Hoßiibliothek. 
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373  Richter  Je.in  Paul.  Bleistiftzeichnung  aus  Lavaters 
Sammlung.  »Reiclistes  aller  Genien,  wie  kann 
man  matter  dich  zeichnen?  Dennoch  zeigt  das 
Profil  Verstand  und  lebendige  Laune.«  L. 

K.  u.  k.  Fa^mlien-FideikomTniß-Bihliothck. 

374  Purgstall  Wenzel  Gottfried  Graf,  lithographiert 
aus  J.  V.  Hammer-Purgstall,  Denkmal  etc.  Wien 
1824.  K.  k.  Hofbibliothek. 


375  Vier  Medaillen  auf  das  Wiener  Schiller-Denkmal. 

Dr.  Bruno  v.  Fraiikl-Hochwart. 

376  Zehn  Schiller-Medaillen    aus    dem  Jahre   1859. 

Felix  Schwab. 

377  Handzeichnung  von  Goethe,  beglaubigt  von 
Ch.   Schuchardt.  Felix  Schwab. 

378  Album  Leopoldi  Vilhelmi  Artner  1787.  Stamm- 
buch eines  protestantischen  Theologen  aus  Ungarn, 
der  zu  Schillers   Zeit  in   Jena  studierte. 

Fi'itz  Haydn. 

37g    Paulus    H.    E.    G.,    gemalt    und    gestochen    von 

H.  Lips.  K.  k.  Hofbibliothek. 

380  Herder  Johann  Gottfried,  letztes  Bildnis,  eine 
Studie  von  Anton  Graff  (1803).  Weimar,  Her- 
mann Böhlaus  Nachf.    1903. 

R.  Payer  v.   Thurn. 

381  Heroische  Landschaft.  »Friderico  Schiller,  Ingenio 
arte,  virtute  illustri.  D.  D.  D.  J.  C.  Reinhart. 
Romae   1800.«  K.  k.  Hofbibliothek, 
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382  Schiller,  auf  dem  Esel  reitend.  Holzschnitt. 
Nach  einer  Zeichnung  von  J.  C.  Reinhart. 
Original  im  Kupferstichkabinett  in  Dresden,  nicht 
179I  in  Karlsbad,  sondern  1787  in  Meiningen 
entstanden,  vgl.  Marbacher  Schüler-Buch,  Stuttgart 
und  Berlin    1905,   S.   343.        K.  k.  Hofbiiliothek. 

383  Reinhart  Johann  Christian,  Maler,  gezeichaet  und 
gestochen  Küchler.   Rom   1830. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

384  Lazanski  Prokop,  Graf.  Gestochen  vonC.Pfeiffer 
nach  V.  Kininger.  Wien  1797.  Verkehrte  mit 
Schiller  in  Karlsbad. 

Ä'.  k.  Hofbibliothek. 

385  Karlsbader  Kurliste  von  1791.  4  Photographien. 
»370.  H.  Hoffrat  Schüller  nebst  Frau  aus  Jenna 
(9.  August).  371.  Frau  v.  Bäulwitz  aus  Rudolstadt.« 

y.  Minor. 

Drucke. 

a)  Lyrik: 

386  (Haugs)  Schwäbisches  Magazin  von  gelehrten  Sach- 
sen. 1776:  Der  Abend.  ITjT-  Der  Eroberer. 
Stuttgart.  Mit  Erhardischen  Scliriften.  (Die  ersten 
von  Schiller  im  Druck  erschienenen  Gedichte.) 

K.  k.    Univ. -Bibliothek,    Wien. 

387  Der  Venuswagen.  (.Stuttgart,  Metzler  1781.) 

Felix  Schwab. 

388  Anthologie  auf  das  Jahr  1782.  (Vignette  Apollo.) 
Gedruckt  in  der  Buchdruckerei  zu  Tobolsko. 

Felix  Schwab. 
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389  Pandora  oder  Taschenbuch  des  Luxus  und  der 
Moden  für  das  Jahr  1789.  Weimar  und  Leipzig 
bey  G.  J.  Göschen,  S.  i.  Die  berühmte  Frau 
V.   Schiller.  Felix  Schwab. 

390  Musenalmanach  für  das  Jahr  1796,  heraus- 
gegeben von  Schiller.  Neustrelitz,  bei  dem  Hof- 
buchhändler Michaelis.  J.  Minor. 

391  Musenalmanach  für  das  Jahr  1797,  heraus- 
gegeben von  Schiller.  Tübingen,  in  der  J.  G. 
Cottaschen  Buchhandlung.  J.  Minor. 

391  a  Musenalmanach  für  das  Jahr  1798,  heraus- 
gegeben von  Schiller.  Tübingen,  in  der  J.  G. 
Cottaschen  Buchhandlung.  J.  Minor. 

392,  393  Musenalmanach  für  das  Jahr  1799,  heraus- 
gegeben von  Schiller.  Tübingen,  in  der  J.  G. 
Cottaschen  Buchhandlung. 

J.  Minor,   Gottfried  Eissler. 

394  Musenalmanach  für  das  Jahr  1800,  heraus- 
gegeben von  Schiller.  Tübingen,  in  der  J.  G. 
Cottaschen  Buchhandlung.  J.  Minor. 

395  Sammlung  einiger  zerstreuter  Gedichte  von  Schiller. 
Erlangen   1793.  Unrechtmäßige  Ausgabe. 

K.  k.  Hof  bibliothek. 

396  Sämtliche  Gedichte.  Erster  Band  mit  dem  Porträt 
des  Verfassers.  (Fehlt.)  Jena  und  Weimar  1800. 
Unrechtmäßige  Ausgabe.  J.  Mifior. 
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397  Gedichte.  Erster Theil.  Leipzig  l8oo,  bey  Siegfried 
Lebrecht  Crusius. 

—  Zweyter  Theil.  Leipzig,  bey  Siegfried  Lebrecht 
Crusius,  1803.  Durch  die  beiden  vorhergehenden 
unrechtmäßigen  Ausgaben  hervorgerufen. 

Felix  Schwab, 

398  Gedichte.  Erster  Teil.  Zweite,  von  neuem  durch- 
gesehene Auflage,  Leipzig  1804,  bei  Siegfried 
Lebrecht  Crusius.  J.  Minor. 

400  Die  Sehnsucht.  (»Ach,  aus  dieses  Tales  Grün- 
den«.) Acht  schöne  neue  Lieder.  Frankfurt  und 
Berlin  o.  J.   (Volksliedersammlung.) 

Dr.   Stephan  Hock. 

401  Taschenbuch  für  Damen  auf  das  Jahr  1804. 
Herausgegeben  von  Huber,  Lafontaine, 
Pfeffel  und  anderen.  Mit  Kupfero.  Tübingen, 
in  der  J.  G.  Cottaschen  Buchhandlung.  S.  i:  Der 
Graf  von  Habsburg.  Von  Schiller.  S.  IIb:  Das 
Siegesfest.  Von  Schiller.  Felix  Schwab. 

b)  Dramen. 

402  Die  Räuber.  Ein  Schauspiel.  Frankfurt  und 
Leipzig  1781.  222  SS.  Vignette:  Die  Turmszene. 
(Titelblatt:  Faksimile.)  Erste  Ausgabe. 

Gottfried  Eissler. 

403  Die  Räuber.  Ein  Schauspiel  von  fünf  Akten, 
herausgegeben  von  Friederich  Schiller.  (Vignette  : 
nach  rechts  springender  Löwe  in  Tirannos.)  Zwote 
verbesserte  Auflage.  Frankfurt  und  Leipzig.  Bei 
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Tobias  LöfFler  1782.  Man  vergleiche  die  in 
unserer  Nr.  429  aufgeschlagene  Stelle,  wo  sich 
Schiller  von  dieser  von  ihm  selbst  veranstalteten 
und  rechtmäßigen  Ausgabe  lossagt,  welche  als 
erste  das  Motto  ,in  Tirannos'  führt. 

Felix  Schwab. 

404  Die  Räuber.  Ein  Schauspiel  von  fünf  Akten, 
herausgegeben  von  Friederich  Schiller  (nach  rechts 
springender  Lowe  in  Tirannos).  Frankfurt  und 
Leipzig   1787.  Gottfried  Rissler. 

405  Robert,  Chef  de  Brigands.  Von  J.  H,  F.  la  Marte- 
liere.  Paris    1793.  Dr.    Ulrich. 

406  Die  Räuber.  Trauerspiel  in  drei  Auf-^ügen.  Für 
Kindertheater  frei  nach  Friedrich  v.  Schiller. 
Wien,  Wilhelm  Hegenauer. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

407  Die    Verschwörung    des     Fiesco    zu     Genua. 

Ein  republikanisches  Trauerspiel  von  Friedericli 
Schiller.  (Erste  Ausgabe.)   1783? 

Gottfried  Eissler. 

408  Kabale  und  Liebe,  ein  bürgerliches  Trauerspiel 
in  fünf  Aufzügen  von  Fridrich  Schiller.  Mannheim, 
in  der  Schwanischen  Hofbuchhandlung.  1784. 
(Erste  Ausgabe.)  Dr.  Jos.  Eder. 

40g  Kabale  und  Liebe,  ein  bürgerliches  Trauerspiel. 
Frankfurt  uni  Leipzig  1784.  (Derselbe  Druck 
wie  die  vorhergehende  Ausgabe,  nur  mit  ver- 
ändertem Titel.)  Gottfried  Eissler. 
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410  Dom  Karlos,  Infant  von  Spanien.  Leipzig,  bei 
Georg  Joachim  Göschen  1787  (mit  Titelkupfer). 
(Erste  Aufgabe.)  Felix  Schwab. 

411  Deutsche  Schaubühne.  Zweyten  Jahrgangs 
Sechster  Band.  Augsburg  1790.  Vgl.  Julius  Petersen, 
Schiller  und  cie  Bühne.  Berlin  1904,  S.  477. 
Darin:  Dom  Karlos,  Infant  von  Spanien.  Trauer- 
spiel in  5  Aufzügen,  für  die  Bühne  bearbeitet  von 
B  ....  1  und  B  .  .  .  r.  [Die  Namen  der  Verfasser 
sind  nicht  eruiert.]  (Schluß :  der  König  ersticht 
seinen  Sohn.)  Dr.  Stephan  Hock. 

412  Dom  Karlos,  Infant  von  Spanien.  Ein  Trauerspiel 
in  fünf  Aufzügen.  Für  die  Bühne  in  Prosa  be- 
arbeitet vom  Verfasser  selbst,  und  herausgegeben 
von  Dr.  Albrecht.  Mit  dem  Porträt  Fr.  v.  Schillers. 
(Bildnis  fehlt.)  Hamburg  und  Altona,  bei  Gott- 
fried Vollmer  (1808).  Dr.  Stephan  Hock. 

413  Wallenstein,  ein  dramatisches  Gedicht.  Tübingen, 
Cotta,   1800.  Erste  Ausgabe. 

414  Maria  Stuart.  Ein  Trauerspiel  von  Schiller.  Tü- 
bingen, Cotta.   1801.  (Erste  Ausgabe.) 

K.  k.  Hofbibliothek. 

415  Macbeth.  Ein  Trauerspiel  von  Shakespeare,  zur 
Vorstellung  auf  dem  Hoftheater  zu  Weimar  ein- 
gerichtet von  Schiller.  Tübingen,  in  der  J.  G. 
Cottaschen  Buchhandlung,   1801.  (Erste  Ausgabe.) 

K.  k.  Hofbibliothek. 
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41 6  Kalender  auf  das  Jahr  1802.  Die  Jungfrau  von 
Orleans.  Eine  romantische  Tragödie  von  Schiller. 
Berlin,  bei  Johann  Friedrich  Unger.  (Mit  Titel- 
kupfer. Erste  Ausgabe.)  Man  beachte  das  Titel- 
kupfer: ein  Pallaskopf  mit  amazonenhaftem  Aus- 
druck, entsprechend  der  Stelle:  »Solange  du  der 
strengen  Pallas  gleichst.«  Als  Modell  schwebte 
Schiller  bei  der  Dichtung  Gräfin  Julie  v.  Egloff- 
stein  vor.  Vgl.  unsere  Nr.  497.  F.  Schwab. 

417  Die  Jungfrau  von  Orleans.  Eine  romantische 
Tragödie.  Berlin,  Johann  Friedr.  Unger,  l8o2. 
(Erste  Ausgabe.)  K.  k.  Hofbibliothek. 

418  Theater  von  Schiller.  I.  Band:  Huldigung  der 
Künste.  Don  Karlos.  Die  Jungfrau  von  Orleans. 
Erster  Band  mit  dem  Porträt  der  Johanna  d'Arc. 
Tübingen  1805.  Man  beachte  das  gänzlich  ver- 
änderte Titelkupfer  gegenüber  den  vorhergehenden 
Nummern ;  Schiller  hatte  sich  inzwischen  von 
Jagemann  ein  »authentisches«  Porträt  aus  Paris 
bringen  lassen,  auf  dem  die  Jeane  d'Arc  durch- 
aus kindliche  Züge  zeigt.  Dem  schwarzen  Haar 
entspricht  die  Änderung  im  Texte  der  »Jung- 
frau von  Orleans«  :  »Um  ihren  Nacken  in  dunklen 
(anstatt:  goldnen)  Ringen  fiel  das  Haar.«  Die 
Vorstellung  von  der  äußeren  Erscheinung  der 
Heldin  hat  sich  also  bei  Schiller  im  Laufe  der 
Jahre  geändert.  K.  k.  Hofbibliothek. 

419  Die  Braut  von  Messina,  Tübingen  1803.  (Ver- 
käuflich,   10  K.)   (Erste  Ausgabe.) 

M.   Gottliebs  Antiquariat. 

60 


420  Der  Neffe  als  Onkel.  Lustspiel  in  drey  Aufzügen. 
Tübingen,  Cotta,   1807.  (Erste  Ausgabe.) 

K.  k.  Hofbibliothek. 

421  Wilhelm  Teil.  Zum  Neujahrsgeschenk  auf  1805. 
Tübingen,  Cotta,   1804.  (Erste  Ausgabe.) 

Gottfried  Eissler. 

A'2.'2,  A.  C.  Niemann.  Wilhelm  Teil  der  Tausend- 
künstler oder  der  travestierte  Teil.  Uri  1805. 

R.  M.  Prosl. 

423  Die  Huldigung  der  Künste.  Ein  lyrisches  Spiel. 
Tübingen,  in  der  J.  G.  Cottaschen  Buchhandlung, 
1805.  (Erste  Ausgabe.)  Felix  Schwab. 

424  Schillers  erste  bis  jetzt  unbekannte  Jugend- 
schrift. Dritte  Auflage.  Amberg,  Verlag  der  C. 
Klökeischen  Buchdruckerei,    1839.  J-  Minor. 

425  Der  Geisterseher.  Eine  interessante  Geschichte 
aus  den  Papieren  des  Grafen  von  Q  *  *  *,  heraus- 
gezogen aus  Herrn  Schillers  Thalia.  Berlin  und 
Leipzig   1788.  Vor    der  ersten  Ausgabe. 

Fideiko7ntniß-Bib  liothek . 

426  Kleinere  prosaische  Schriften  von  Schiller.  Aus 
mehreren  Zeitschriften    vom  Verfasser    selDst    ge- 

■  sammelt  und  verbessert.  Leipzig  1792,  bei  Siegfried 

r  Lebrecht  Crusius.  K.  k.  Hofbibliothek. 
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Zeitschriften  und  historische 
Schriften. 

427  Haug.  Gelehrte  Ergötzlichkeiten  und  Nachrichten. 
Stuttgart  und  Tübingen.  Cotta,  1774.  Erster  Band 
der  unter  dem  Titel  »Schwäbisches  Magazin« 
fortgesetzten  Zeitschrift,  in  der  die  ersten  Schiller- 
schen  Gedichte  gedruckt  sind.  Dieser  erste  Band 
ist  außerordentlich  selten.  Univ. -Bibliothek. 

428  Haug.  Schwäbisches  Magazin  von  gelehrten  Sachen 
auf  das  Jahr    1775  — 1780.  Univ. -Bibliothek. 

42g  Haug.  Zustand  der  Wissenschaften  und  Künste 
in  Schwaben.  Augspurg,  verlegt  von  Cunrad 
Heinrich  Stage,  1781.  Fortsetzung  des  »Schwäbi- 
schen Magazins«,  mit  Beiträgen  von  Schiller. 

J.  Minor. 

430  Wirtemberglsches  Repertorium  der  I.itteratur. 

Eine  Vierteljahrschrift  auf  Kosten  der  Heraus- 
geber, 1782  (von  Schiller,  Petersen  Abel  u.  a.). 
Fortsetzung  des  eingegangeneu  »Magazins«  von 
Haug.  K.  k.  Hoß}iUiothek. 

431  Rheinische   Thalia.    2.  Auflage,   i.  Heft  (1785). 

y.  Mitte r. 

432  Thalia.  Leipzig,  Göschen,  1785  — 1792. 

K.  k.  Hofbihliothek. 
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433  ^^^  Hören.  Eine  Monatsschrift,  herausgegeben 
von  Schiller.  Tübingen,  Cotta,    1795. 

K.  k.  Hofhibliothek. 

434  Kritische  Übersicht  der  neuesten  schönen 
Litteratur  der  Deutschen.  Leipzig  bey  Georg 
Joachim  Göschen  1788.  Diese  bald  eingegangene 
Zeitschrift  Göschens  enthält  Schillers  Rezension 
von  Goethes  Iphigenie  auf  Tauris.  y.  Minor. 


435  Was  heißt  und  zu  welchem  Ende  studiert 
man  Universalgeschichte?  Eine  akademische 
Antrittsrede  bey  Eröfnung  seiner  Vorlesungen  ge- 
halten von  Friedrich  Schiller,  zweite  Auflage, 
Jena,  von  der  akademischen  Buchhandlung  179O. 

J.  Minor. 

436  Geschichte  der  merkwürdigsten  Rebellionen  und 
Verschwörungen  aus  den  mittleren  und  neueren 
Zeiten.  Bearbeitet  von  verschiedenen  Verfassern, 
gesammelt  und  herausgegeben  von  Friedrich 
Schiler.  (Einziger)  erster  Band.  Leipzig   1788. 

J.  Minor. 

437  Allgemeine  Sammlung  Historischer  Memoires. 
A"om  zwölften  Jahrhundert  bis  auf  die  neuesten 
Zeiten  durch  mehrere  Verfasser  übersetzt.  Heraus- 
gegeben von  Friedrich  Schiller.  Zweyte  Abteilung. 
Erster  Band.  Jena  bey  Johann  Michael  Mauki. 
1791.  (Das  aufgelegte  Exemplar  stammt  aus 
Schillers  Besitz.)  y.  Minor. 
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438  Curths  Karl.  Der  Niederländische  Revolutions- 
krieg im  16.  und  17.  Jahrhundert  Als  Fortsetzung 
der  Schillerschen  Geschichte  des  Abfalls  der 
Niederlande.  I.  Teil.  Leipzig  1808,  bei  Siegfried 
Lebrecht  Crusius.  K.  k.  Hofbibliothek. 

439  Historischer  Kalender  für  Damen  für  das 
Jahr  1791  von  — .    Leipzig   bey   G.  J.    Göschen. 

—  1792. 

—  I793.  (Enthält  den  ersten  Druck  der  Geschichte 
des  Dreißigjährigen  Krieges  von  Schiller.) 

Felix  Schwab. 

Österreichische  Drucke. 

440  Sämtliche  Werke.  Wien  18 10.  Anton  Doli. 
18  Bände.  Unrechtmäßige  Ausgabe,  vor  der 
ersten  rechtmäßigen  Gesamtausgabe  eischienen, 
die  Schillers  Freund  Körner  1812  — 1815  in  zwölf 
Bänden  herausgab. 

441  Don  Karlos,  Infant  von  Spanien.  Ein  drama- 
tisches Gedicht.  (Band  8  von  Friedrich  Schillers 
sämtlichen  Werken.  Wien  1810.  Bey  Anton 
Pichler.)  Nachdruck,  fehlt  bei  Gödeke. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

442  Theater.  »Die  Verschwörung  des  Fiesco  zu  Genua.« 
»Der  Älenschenfeind.«  »Iphigenie  in  Aulis.«  Wien 
1816.  In  Kommission  bey  Ant.  Doli.  Gedruckt 
bey  Ant.  Straus.     Nachdruck,  fehlt  bei   Gödeke. 

K.  k.  Hofbibliothek, 
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443  Sämtliche  Werke.  Originalausgabe.  Wien 
1819.  Gedruckt  und  verlegt  bey  Carl  Gerold. 
Stuttgart,  in  der  J.  G.  Cottaschen  Bucbliandlung. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

444  Theater  von  Friedrich  Schiller.  Erster  Teil. 
Don  Carlos.  Neueste  Auflage.  "Wien  1817.,  Bey 
B.  Ph.  Bauer.  Nachdruck,  fehlt  bei  Gödeke. 

Hedwig  Blüh. 

445  Schiller  Friedrich  v.,  Werke.  Vollständigste  und 
wohlfeilste  Grätzer  Taschenausgabe.  I.  1825. 
Dritter  Abdruck.  Grätz,  Joh.  Lorenz  Gremer. 
Nachdruck.  K.  k.  Hofbibliothek. 

446  Schiller  Friedrich  v.,  sämtliche  Werke.  Vierter 
Band.  Siebenter  Teil.  Cabale  und  Liebe.  Grätz, 
1834.    Bey  Joh.  Andreas  Kienreich.    Nachdruck. 

P.  Hermann  Friedl. 

447  Schiller  Friedrich  v.,  sämtliche  Werke.  Dritter 
Band.  Fünfter  Theil.  Die  Räuber,  1781.  Selbst- 
beurtheilung  des  Schauspiels  die  Räuber,  1782. 
Über  das  gegenwärtige  deutsche  Theater,  1782. 
Grätz,   1834.  Bey  Joh.  Andreas  Kienreich. 

P.  HevTnann  Friedl. 

448  Die  Räuber.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen. 
Theatralische  Sammlung  Nr.  7.  Wien,  gedruckt 
und  zu  haben  bei  Joh.  Jos.  Jahn.  179O.  Nach- 
druck der  Bühnenbearbeitung. 

K.  k.  Hofbibliothek. 
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449  Die  Räuber.  Ein  Trauerspiel  von  Friedr.  Schiller. 
Neue,  für  die  Mannheimer  Bühne  verbesserte 
Auflage.  Grätz  l8oo.  Nachdruck  der  Bühnen- 
bearbeitung. K.  k.  Hofbibliothek. 

450  Die  Räuber.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen. 
Von  Friedrich  Schiller.  Für  das  k.  k.  privil, 
Theater  an  der  Wien.  Wien  1808.  Im  Verlag 
bei  Johann  Baptist  Wallishausser. 

K.  k.  Hofliibliothek. 

45 1  Die  Verschwörung  des  Fiesko.  Ein  republika- 
nisches Trauerspiel  in  sechs  Aufzügen.  Wien, 
gedruckt  bey  Joh.  Joseph  Jahn  1787. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

452  Die  Verschwörung  des  Fiesko  zu  Genua.  Ein 
republikanisches  Trauerspiel  von  F.  S.  Grätz  1800. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

453  Kabale  und  Liebe.  Ein  bürgerliches  Trauerspiel 

in  fünf  Aufzügen  von  Friedrich  Schiller.     Wien 
1789.  Fehlt  bei  GödcKe.         K.  k.  Hofbibliothek. 

454  Geschichte  des  Abfalls  der  Niederlande.  Von 
Schiller.  Grätz  1818.  Gedruckt  bei  den  Gebrüdern 
T  a  n  z  e  r.  Fehlt  bei  Gödeke. 

K.  k.   Hofbihliothek. 

455  Geschichte  des  Dreißigjährigen  Krieges.  Von 
Friedrich  Schiller.  Grätz  1816.  Gedruckt  bei  den 
Gebrüdern  Tanzer.  Fehlt  bei  Gödeke, 

K.  k.  Hofbibliothek. 
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456  Dem  Andenken  Friedrich  v.  Schillers.  Vordem 
noch  in  keiner  Sammlung  von  Schillers  "Werken 
abgedruckt;  also  zum  ersten  Mahle  gesammelt  von 
Johann  Lorenz  Greiner.  Originalausgabe  1829. 
Verlag  der  Franz  Ferstl'schen  Buchhandlung  in 
Gratz.  Johann  Lorenz   Greiner. 

K.  k.  Hofhihlibthek. 

45  7  Greiner  Johann  Lorenz.  Friedrich  v.  Schillers 
Leben  und  Wirken  als  Mensch  und  Gelehrter. 
Aus  den  vorzüglichsten  und  allen  bekannten 
biographischen  Notizen  zusammengestellt.  Mit 
dem  Bildnisse  des  Verklärten.  1826.  Grätz. 
F.  Ferstl.  K.  k.  Hofhibliothek. 

458  Friedrich  v.  Schiller.  Gedichte.  Möglichst  voll- 
ständige Ausgabe  nebst  Schillers  Leben  etc.  Erster 
Theil.  Prag  1815.  Bey  Aloys  Krammer,  Buch- 
händler. Fehlt  bei  Gödeke.         Erasmiis  Schwab, 

459  Gedichte  von  Friedrich  von  Schiller.  Möglichst 
vollständige  Ausgabe  nebst  Schillers  Leben  und 
einer  charakteristischen  Übersicht  seiner  Werke. 
3.  Theil.  Prag   1815.  Aloys  Krammer. 

Erasmus   Schwab. 

Übersetzungen : 

Cechisch. 

460  Gedichte.  Schulaufgabe  von  Kl.  Vepfek,  Teltsch 
o.  J. 

461  Gedichte,  ü.  W.  A.  Swoboda.  Prag  1847. 

462  Lied  von  der  Glocke,  ü.  J.  Jungmann  u.  J. 
Purkyne.  Prag   1865. 


463  Maria  Stuart,  ü.  P.  J.  SafFarjk.  Prag  1831. 

464  Räuber,  ü.  J.  J.  Kolär.  Prag  1866. 

465  Verschwörung  des  Fiasko,  ü.  J.  Sl.  Hastalsky, 
1860. 

Furlanisch. 

466  Das  Lied    von    der    Glocke,    ü.    J.    B.    Bosizio 
V.  Thurnberg,  Görz   1882. 

Italienisch. 

467  Die    Jungfrau    von    Orleans,     ü.    P.    Fenario, 
Mailand   18 19. 

Lateinisch. 

468  Gedichte,  ü.   W.  A.  Swoboda.  Prag   1845. 

Polnisch. 

469  Balladen,  ü.  A.   Gorczj'iiski.  Lemberg   1844. 

470  Demetrius,    ü.  Steph.  Morawiecki.  Krakau   1900.  *j 

471  Räuber.  Lemberg  o.  J. 

472  Wallenstein,     ü.     J.    N.     Kamiiiski.     Lemberg 
1832-1837. 

473  Wilhelm    Teil,    ü.   J.    N.    Kamiiiski.    Lemberg 
1880. 

Ruthenisch. 

474  Das  Lied  von  der  Glocke,  ü.  J.  Levickij.  Prze- 
mysl.   1837.- 

475  Taucher,    Gang    zum  Eisenhammer,    Handschuh, 
ü.  ders.  Przemysl  1844. 

Serbisch. 

476  Wilhelm  Teil,  ü.  Bozidar  Radieevic.  Wien  1847. 
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I  Slovenisch. 

477  Kabale  und  Liebe,    ü.  A.  Boce.    Laibach    1874. 

478  Maria  Stuart,  ü.  F.  Agnar.  Klagenfurt  o.   J. 

479  Wilhelm  Teil,    ü.  F.    Agnar.    Klagenfurt   1862. 

480  Wallenstein,  ü.  F.  Agnar.  Triest   1866. 

Ungarisch. 

480  a   Gedichte,  ü.  F.  Tifeller.  Klausenburg   1836. 

480  b   Räuber,  ü.  Fr.  Jos.  Schedel.  Pest   1823. 

Zimmer  V. 

über  der  Türe:  Geiger  Karl,  Schiller-Apotheose. 
AquareU.  Verkauf  Uch,  400  K. 

481  Goethe  J.  W.  v.  Gezeichnet  von  Ferdinand  Jage- 
mann, gestochen  von  C.  AlüUer. 

Generalintendanz  der  k.  k.  Hoftheater. 

482  Goethe  J.  AV.  v.  Tuschzeichnung  von  H.  Lips 
aus  Lavaters  Sammlung. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bihliotliek. 

483  —  nach  Juel,  Tuschzeichnung  aus  Lavaters  Samm- 

lung. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

484  —  Anonymer  Kupferstich  nach  einer  Zeichnung  von 
Schmoll,  Winteithur  1776.  Lichtdruck-Repro- 
duktion des  Wiener  Goethe-Vereins,  verkäuflich. 
Preis  I  K. 
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485  Goethe  J.  W.  v.  Farbige  Kreidezeichnung  von 
Schmoll  aus  Lavaters  Sammlung;  darunter:  das- 
selbe Bild.  Dreifarbendruck  der  k.  k.  Graph. 
Lehr-  und  Versuchsanstalt.  Beilage  zur  Chronik 
des    Wiener  Goethe-Vereins,  XVIII,  Nr.  I. 

486  —  Heliogravüre  nach  May,  Photographische 
Gesellschaft  Berlin.  i?.  Payer  v.   Thurn. 

487  —  Lithographiert  von  Hartenstein  nach 
Kiprinski. 

IC.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bihliotheh. 

488  —  Lithographie  von  Kun  ike  (Wien)  nach  Jage- 
mann. 

K.  21.   k.  Familien-Fideikommiß-Bihliothek. 

489  —  Gemalt  von  Gerhard  v.  Kü geigen  (1808). 
Photographie  des  Originals  im  Goethe-Museum  zu 
Frankfurt  am  Main.  R.  Payer  v.   Thurn. 

4gO  —  Nach  dem  Leben  gezeichnet  und  gestochen  von 
C.   A.   Schvirerdgeburth   1832. 

K.  11.  k.  Familien-Fideikommiß-Bihliothek. 

491  —  Lithographiert  von  S.  B  end  ix  en  nach  Vogel, 
mit  Faksimile:  «Liegt  dir  gestern  klar...  und 
offen  .  .  .  « 

K.  u.  k.  Familien- Fideikomtniß- Bibliothek. 

492  —  Büste  von  Karl  Gottlob  Weisser,  1807  mit 
Einsetzung  der  Gesichtsmaske  verfertigt.  Zarncke 
()2b).  Wiener  Goethe-Verein. 
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493  Goethe  J.  W.  v.  Medaillon  von  Jean  Pierre 
David  d'Angers.  (Bronzierter    Gipsabguß.; 

R.  Payer  v.   Thurn, 

494  Goethes  Vater.  Goethes  Mutter.  Aquarell  aus 
Lavaters  Sammlung. 

K.  u,  k.  FaTnilien-Fideikommiß-Bibliothek. 

495  Karl  August,  Herzog  von  Sachsen-Weimar.  Tusch- 
zeichnung aus  Lavaters  Sammlung. 

K.  u.  k.  Familiefi-Fideiko?nmiß-Bibliothek. 

496  Derselbe. 

K.  ii.  k.  Fa?nilieji-Fideikommiß-Bibliothek. 

497  Egloffstein  Gräfin.  Aquarell  aus  Lavaters  Samm- 
lung.  1796. 

K.  u.  k.  FaTnilien-Fideikommiß-Bibliothek. 

498  Wedel  Baron,  weimarischer  Kammerherr.  Ge- 
tuschte Bleistiftzeichnung  aus  Lavaters  Sammlung. 

K.  II.  k.  Familu'n-Fideiko?nmiß-BibliotJiek. 

499  Stael-Holstein  Wilhelmine,  lithographiert  von 
Lanzedell i,  Wien.  Ä'  k.  Hofhibliothek. 

500  Stolberg,  Friedrich  Leopold  Graf  zu,  gestochen 
von  J.  G.  Müller  nach  J.  C.  Rincklake. 

K.  k.  Hofhibliothek. 

501  Meissner  A.  G.,  Professor  der  Ästhetik  in  Prag. 
(Schiller  sollte  gemeinsam  mit  ihm  eine  Zeitschrift 
herausgeben.)  Gestochen  von  Schreyer  nach 
A.  Graf  f.  K.  k.  Hofbibliothek. 

502  Matthisson    Friedrich  v.,    gestochen    von    Senn. 

JC.  k.  Hof  bibliothek. 


503  Schimmelmann,  Heinrich  Karl  Graf,  gestochen 
von  Kleve  nach  C.  Höyer. 

K.  k.  Hofbihliothek. 

504  Bürger  Gottfried  August,  gestochen  von  Cl.  Kohl 
nach  Fiorillo,  Wien  1797. 

K.  k,   Hof  bibliothek. 

505  Seume  J.  G.,  gestochen  von  F.  Müller. 

K.  k.  Hof  bibliothek. 

Zimmer  VI. 

506  Goethe  J.  W.,  gestochen  von  H.  Lips  nach  einem 
nicht  erhaltenen  Gipsrelief  aus  den  Physiognomi- 
schen  Fragmenten  III,  218. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikommiß-Bibliothek. 

507  Goethe  J.  "W.,  plastische  Rekonstruktion  des 
vorigen  von  H.  Zell n er. 

Wie7ier  Goethe  -  Verein. 

508  Goethe  J.  W.,  Miniatur  in  Öl  aus  Lavaters 
Sammlung. 

K.  u.  k.  Familien- Fideikommiß-Bibliothek. 

509  Goethe  J.  W.  Relief  von  J.  G.  Melchior,  1775. 
Galvano  nach  dem  Original  in  Tiefurt. 

Wiener  Goethe-  Verein. 

30  Aquarelle  zu  Schillerischen  Balladen  von 
Peter  Feudi,  aus  dem  Besitze  Sr.  k  u.  k.  Hoheit 
des  Herrn  Erzherzogs  Ferdinand  Karl  in  Rotten- 
stein : 

510,    5^1  ^^^  Graf  von  Habsburg. 
512 — 515   Die  Bürgschaft. 
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516—520  Der  Gang  nach  dem  Eisenhammer. 

521,    522  Der  Kampf  mit  dem  Drachen. 

523,    524  Hero  und  Leander. 

525,    526  Die  Kraniche  des  Ibycus. 

527,    528  Der  Ring  des  Polykrates. 

52g  Der  Handschuh. 

530  Der  Taucher. 
531 — 536  Das  Lied  von  der  Glocke. 

537  Deutsche  Treue. 
538,    539  Ritter  Toggenburg. 

Zimmer  VII. 

Wallenstein-Sammlung  von  Hofrat 
Dr.  Hermann  Hallwich: 

540  Wallenstein  nach  van  Dyck  1624.  Ölbild, 
Kopie  des  Originals  in  der  Liechtenstein-Galerie, 
Wien. 

541  Wallenstein  nach  van  Dyck.  Ölbild,  Kopie 
des  Originals  in  der  Pinakothek,  München. 

542  Wallenstein  zu  Pferde.  Kupferstich  1629.  Aus 
Kaspar  Londorp,  Acta  publica  (Frankfurt  1629). 

543  Wallenstein.  Photographie  nach  dem  Ölbild 
eines  unbekannten  Meisters.  Original  im  Prager 
Hause. 


544  Wallenstein.  Kupferstich.  H.  J.  Schollen- 
berger.  Aus  Vite  et  azzioni  etc.  von  Gualdo 
Priorato  (Vienna  1674). 

545  Isabella  Katharina,  Gemahlin  Wallensteins,  gest. 
1654.  Photographie  nach  einem  Original-Ölgemälde 
im  Palais  Waldstein,  Prag. 

546  Kaiser  Rudolf  IL,  gest.  1611.  Kupferstich  von 
J.  A.  Böner. 

547  Kaiser  Matthias,  gest.  161 9.  Aus  Kaspar  Lon- 
dorp,  Acta  publica  II.   (Frankfurt   1630). 

548  Kaiser  Ferdinand  II.,  gest.  1637.  Anonymer 
Kupferstich. 

549  König  Ferdinand  III.,  gest.  1657.  Anonymer 
Kupferstich. 

550  Kardinal-Infant  Ferdinand  von  Spanien,  gest. 
1641.    Anonymer  Kupferstich. 

551  Kurfürst  Georg  Friedrich  von  Mainz.  Aus 
Kaspar  Londorp,  Acta  publica  I.  (Frankfurt 
1629.) 

552  Kurfürst  Ferdinand  von  Köln.  Aus  Kaspar 
Londorp,  Acta  publica  I.  (Frankfurt  1629.) 

553  Kurfürst  Ferdinand  Christoph  von  Trier.  Aus 
Kaspar  Londorp,  Acta  publica  I.  (Frankfurt 
1629.) 
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554  Kurfürst  Johann  Georg  von  Sachsen.  Aus 
Kaspar  Londorp,  Acta  publica  I.  (Frankfurt 
1629.) 

555  Kurfürst  Georg  Wilhelm  von  Brandenburg.  Aus 
Kaspar  Londoip,  Acta  publica  I.  (Frankfurt 
1629.) 

556  Kurfürst  Friedrich  V.  von  der  Pfalz  (Winter-* 
könig).  Anonymer  Kupferstich. 

557  Kurfürst  Maximilian  von  Bayern.  Aus  Kaspar 
Londorp,  Acta  publica  I.   (Frankfurt   1629.) 

Generale,  unter  denen  Wallenstein 
gedient  hat : 

558  Georg  Basta,  gest.   1607. 

55g   Bonaventura  Graf    Buquoy,  gest.   1621. 

560  Caraffa  di  Montenegro,  gest.   1633.     A.  Bloena. 

^A^allensteins  Marschälle : 

561  Rambold  Graf  CoUalto,  gest.   1630. 

562  Hans  Georg  v.  Arnim,  gest.   1641. 

563  F.  M.  Heinrich  Graf  Holk,  gest.   1633. 

564  Johann   Graf  Aldringen,  gest.   1634. 

565  Matthias  Graf  Gallas,  gest.    1647. 

566  Rudolf  Graf  Tieffenbach. 

567  G.  H.  Graf  Pappenheim,  gest.   1632. 

568  Rudolf  Graf  Colloredo,  gest.  1657. 

569  Heinrich  Graf  Schlick,  gest.   1650. 

570  Octavio  Conte  Piccolomini,  gest.   1656. 

571  Don  Balthasar  Marradas,  gest.   1638. 


Isolani  und  sein  Stab : 

572  Johann  Ludwig  Isolano,  gest.   1640. 

573  Paul  Vadasi. 

574  Marco  Capillet. 

575  Peter  Raikovics. 

576  Joh.  Gierlikovski. 

In  der  Fensternische: 

Van  Dyck. 

Schlacht  bei  Dessau.  Anonymer  Kupferstich. 

Schlachtordnung  bei  Lützen.  Anonymer  Kupfer- 
stich. 

Schlacht   bei   Lützen     Kupferstich    von    Tobias 
S  a  d  1  e  r. 

577.  578  Joh.  Graf  Tilly. 

57g  Joh.  V.  Werth. 

580  Duca  di  Feria,  gest.   1634. 

581  Wilhelm  Graf  Slavata,  gest.   1652. 

582  Franz  Christoph  Khevenhiller,   1650. 

583  König  Gustav  Adolf  von  Schweden,  gest.  1632. 

584  König  Christian  IV.  von  Dänemark,  gest.  1648. 

585  Herzog  Bernhard  von  Weimar. 

586  Heinrich  Matthias  Graf  Thurn,  gest.   1640. 

587  Ernst  Graf  Mansfeld,  gest.  1626. 

588  Karl  Gustav  Wrangel. 
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58g   Axel  Oxenstierna,  gest.  1654. 

590  Wallensteins  Lager.    Farbiger    Kupferstich  von 
C.  Müller  nach  G.  M.  Kraus. 

591  Säulenhalle  in  Wallensteins  Palast  zu  Prag. 
Photographie. 

592  Vogelhaus  in  Wallensteins  Palast  zu  Prag. 
Photographie. 

593  Wallensteins  Palast  in  Gitschin.  Tuschzeichnung 
von  A.  Lewy. 

594  Säulenhof  im  Palast  Wallensteins  in  Gitschin. 
Tuschzeichnung  von  A.  Lewy. 

595  Schloß  Friedland  in  Böhmen.  Tuschzeichnung 
von  A.  Lew}-. 

596  Burghof  in  Friedland.  Tuschzeichnung  von 
A.  Lewy. 

597  Kartause  Walditz,  Totalan.sicht.  Tuschzeichnung 
von  A.  Lewy. 

5  98    Kartause  Walditz.  Tuschzeichnung  von  A.  L  e  w  y. 

599  Eingang  in  die  Kartause  Walditz.  Tuschzeich- 
nung von  A.  L  e  \v  y. 

600  Gruft  in  der  Kartause  Walditz.  Erste  Begräbnis- 
stätte Wallensteins  nach  seiner  Ermordung.  Tusch- 
zeichnung von  A.  Lewy. 

601  Platz  zu  Pilsen.  Kupferstich. 

602  Hauptkirche  in  Eger.  Stahlstich  von  Ch.  Ros  ee 
nach  J.  Poppe!. 
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603  Totalansicht  von  Eger.  Kolorierter  Kupferstich 
vou  E.   Gurk. 

604  Eger  in  Böhmen.  Kupferstich  von  F.  B.  Werne  r. 

605  Wallensteins  Todeshaus  in  Eger.  Tuschzeich- 
nuDg  von  A.  Lewy. 

606  Wallensteins  Todeshaus  in  Eger  (Hof).  Tusch- 
zeichnung von  A.  Lewy. 

607  Ermordung  Wallensteins  und  seiner  Offiziere. 
Kopie  aus  »Merian  Theatrum  Europaeum,  Vol.  III 
vom  Jahre   1644«. 

608  Landtagsstube  in  Prag.  Stahlstich  von  Joh. 
Poppel,  gezeichnet  von  L.  Lange. 

609  Ermordung  Wallensteins.  Anonymer  Kupfer- 
stich. 

610  Wallenstein  bei  Lützen.  Holzschnitt.  Gezeichnet 
von  W.  D  i  e  z. 

611  Wallensteins  Horoscop.  Aus  »Curiositäten  elc.« 
(Weimar   1816). 

612  Wallenstein,  Büste  von  A.  Brenek,  1882. 
Bronzeguß.  Dr.   Hermann  Halhvich. 

Historische  Literatur  über  Wallen- 
stein 

(darunter  Schillers  Quellen) 

613  Khevenhiller  Franz  Christoph  Annales  Ferdi- 
nandei.   12.  Teil.    1726. 

614  Dasselbe.  10.  Teil.  Leipzig,  M.  G.  Weidmann. 
1724. 


6 1 5  Theatrum  Europaeum.  Coutinuatio  III.  Frankfurt 
1770.  »Eigentliche  Vorbildung  und  Bericht,  welcher 
gestalt  der  Keyserische  General  Hertzog  von 
Friedland,  beneben  etlich  anderen  Christen  und 
Officireren  zu  Eger  Hingerichtet  worden,  den 
15.  Februar   1634.« 

616  Theatrum  Europaeum.  1617 — 1629:  Von  M.  Jo-^ 
annes  Philippus  Abelinus.  Frankfurt   166!:. 

617  Ausführlicher  und  Gründlicher  Bericht  Der  vor- 
geweßten  Fridtländischen  und  seiner  Adhaerenten 
abschewlichen  Prodition.  Getruckt  Wien  bey 
Michael  Rickhes   1634. 

618  Dasselbe.  »Nach  dem  Wienerischen  Original  ganz 
trewlich  nachgetruckt.«  o.  O.   1634. 

619  Relation  aus  Parnasso  Über  die  Einkcmraene 
Advisen  der  Mörderischen  Gewaltthat  verübt  an 
Wallenstein,  o.  O.   1634. 

620  Kriegss-Oberster.  Das  ist:  Eine  Predigt  von  dem 
Hauptmann  zu  Capernaum  auß  dem  8.  Cap. 
Matth.  Also  aufF  alle  Kriegeß  Obersten  Vnlängst 
gehalten  von  einem  Jesuiten  zu  AVien.   1634. 

621  Verantwortungsschreiben  wegen  des  an  Wallen- 
stein verübten  Mordes.  Gedruckt   1634. 

622  Alberti  Fridlandi  Perdvellionis  Chaos.  Cum 
Licentia  Superiorum   1634. 

623  Vallestain  iscolpato.  Di  acia  Steffalidde, 

79 


624  Georg  Engelsüß.  Weymarischer  Feld-Zug. 
Franckfurt  am  Mayn  bey  Johann  Friderich 
Weissen.  1643.  (Das  Exemplar,  welches  Schiller 
benützt  hat.) 

Großherzogliche  Bibliothek  in   Weimar. 

625  Le  Soldat  svedois,   1634. 

626  Wilhelm  Hyacinth  Bougeant.  Histoiie  des 
Dreyßigjährigen  Krieges  von  Friedrich  Eberhard 
Rambach,  Halle  bey  Justinus  Gebauer  1758. 

627  Herchenhahn  Johann  Christian,  Geschichte 
Albrechts  von  Wallenstein.  Alteuburg  1790, 
Richterische  Buchhandlung,    i.,  2.  und  3.  Teil. 

628  Pelzel  Franz  Martin.  Geschichte  der  Böhmen. 
Prag   1774. 

629  Murr  Christoph  Gottlieb  v.  Beyträge  zur  Ge- 
schichte des  dreyßigj ährigen  Krieges.  Nürnberg 
1790. 

630  Merian  Mattheus.  Chronik  von  1629  — 1633. 
Frankfurt. 

63 1  Pufendorf  Samuel.  De  rebus  Suecicis.  Frankfurt 


632  Pufendorf  Samuel  v.  Schwedische  und  Deutsche 
Kriegsgeschichte,  aus  dem  Lateinischen  ins  Deutsche 
übersetzt.  Frankfurt  am  Main  und  Leipzig. 

633  Chemnitz  Bogislaff  Philip  V.,  .Schwedischer  Krieg. 
Stettin   1648. 
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634  Mauvillon.  Geschichte  Gustav  Adolphs.  Breslau 
1775- 

635  Hallwich  Hermann.    Wallensteins  Ende.  Leipzig 
1879. 

636  Ranke     Leopold     v.     Geschichte     Wallensteins. 
Leipzig  1880. 

637  Schweizer   Dr.  Paul.  Die  Wallensteins-Frage   in 
der  Geschichte  und  im  Drama.  Zürich  1899. 

638  Elfenbeinrelief,  darstellend  Wallensteins  Einzug 
in  Prag  1632,  von  unbekanntem  Meister,  ca.  1680. 

639  Elfenbeinrelief,  darstellend  Wallensteins  Einzug 
in  Eger  1631,  von  unbekanntem  Meister,  ca.  1680. 

640  Ehrenbecher  mit  Inschrift  und  dem  Porträt  Wal- 
lensteins. 

641  Tapferkeitsmedaille  von   1631    mit  Wallensteins 
Porträt  und  Wappen.  (Gold ) 

642  Wallenstein-Taler  (Silber). 

Handschriften. 

643  Schiller  an  Cotta  vom   i.  März   1805. 

(»Zum  dritten  Band,  der  den  Wallenstein  ent- 
halten wird,  habe  ich  ein  treffliches  Bildnis 
Wallensteins  aus  einer  Wiener  Galerie,  wovon 
die  Herzogin  von  Weimar  eine  Kopie  besitzt. 
Dergleichen  wahre  Porträte  haben  einen  blei- 
benden Wert  und  sind  gewiß  jedermann  will- 
kommen.«) [Bezieht  sich  auf  Nummer  540.] 

y.  G.  Cottasche  Buchhandlung  Nchf. 
in  Stuttgart. 


644  Wallenstein  bestätigt  den  Empfang  des  Ordens 
vom  Goldenen  Vliese  de  dato  Güstrow,  31.  März 
1629.  Kanzlei  des  Ordens  vom   Goldenen    Vliese. 

645  Maradas  an  Buquoy.  Budweis,  6.  Februar  1620. 

646  Wallenstein  an  Kaiser  Ferdinand  II.  Mai  1622. 

647  Karl  von  Lichtenstein  an  Kaiser  Ferdinand  II. 

Jänner   1623. 

648  Pappenheim  an  Christian  von  Brandenburg-Culm- 
bach.  Bellano,  25.  August   1625. 

649  Tilly  an  Fürstenberg  und  Ruepp.  12.  Dezember 
1625. 

650  Mansfeld  an  August  von  Anhalt.  9.  (19.)  April 
1626. 

651  Wallenstein  an  St.  Julian.  9.  August  1628. 

652  W^allenstein  an  St.  Julian.   13.  März  1630. 

653  Wallenstein  an  St.  Julian.  7.  April  1630. 

654  Wallenstein  an  St.  Julian.   13.  April   1630. 

655  Aldringer  an  P,  Stade,   i.  September  1632. 

656  Patent  Wallensteins.  Znaim,  i.  Februar  1632. 
(Pardonnierung  von  Überläufern.) 

657  Trtzka  an  die  n.-ö.  Stände.  Jänner   1633. 

658  Wallenstein   an  Aldringen.  13.  Jänner  1634. 
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659  Isolani  an  Piccolomini.   ro.  April  1635. 

660  Quittung  Gerhards  V.  Guestenberg.  Über  1000  fl. 
r.  d.  d.  Wien,   12.  Februar   1644. 

661  Johann  v.  Werth  an  die  o.-ö.  Stände.  Linz, 
20.  April   1649. 

662  Renner  Johanne  Justine,  geb.  Segedin  (Sdiillers 
Gustel  von  Blasewitz).  Silhouette  im  Körner- 
Museum  zu    Dresden   aus  Könneckes  Bilderatlas. 

—  Eigenhändige  Unterschrift  auf  einer  Pensions- 
quittung, Dresden  27.   September   1821. 

Im  Gange. 

663  Gaul  Franz.  Kostümskizzen  zu  » Wallensteins 
Lager«,  entworfen  nach  authentischen  Quellen 
aus  der  Zeit  des  Dreißigjährigen  Krieges. 

Franz   Gaicl. 

664  Schmitson  Teutwart  (gest.  zu  Wien  1863}.  Ent- 
wurf zu  einem  Schiller-Denkmal. 

Henriette  Kerpel. 

665  Pegasus  im  Joche.  Holzschnitt  von  A.  Kretz- 
schmar  nach  Bonaventura  Genelli. 

Josef  Neuendorff, 

656  Schiller -Apotheose.  Holzschnitt  von  August 
Gaber  nach  Hermann  Wislicenus. 

Josef  Neuendorff. 
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Original-Theaterzettel    von    den   Erstauf- 
führungen der  Schillerischen  Dramen  auf 
dem  Burgtheater, 

ausgestellt   von    der   k.  u.  k.  Generalintendanz   der 
k.  k.  Hoftheater. 

667  Die  Verschwörung  des  Fiesko.  i.  Dezember  1787. 

668  Johanna  D'Arc.  Eine  romantische  Tragödie  in 
sechs  Aufzügen.  27.  Jänner  1802. 

669  Macbeth.  Ein  Trauerspiel  in  Jamben  und  fünf 
Aufzügen.  Nach  Shakespeare  von  Schiller.  13.  Fe- 
bruar  1808. 

670  Kabale  und  Liebe.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Auf- 
zügen. Von  Friedrich  v.  Schiller.    23.  Juli   1808. 

671  Phädra.  17.  Dezember  1808.  »Zum  Vorteile  der 
hinterlassenen  WiUve  und  Kinder  des  großen 
Dichters  Friedrich  v.  Schiller.« 

672  Don  Carlos.  23.  August  1809. 

673  Die  Braut  von  Messina.  23.  Jänner  1810. 

674  Wallenstein.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen. 
Nach  Friedrich  Schillers  Piccolomini  und  Wallen- 
stein in  die  Kürze  gezogen  und  für  einen  Abend 
eingerichtet  von  H.  W— r.   i.  April  18 14. 

675  Maria  Stuart.   29.  Dezember   1814. 

676  Wilhelm  Teil.  29.  November   1827. 

677  Der  Parasit.  26.  November  1841. 

678  Wallensteins  Lager.  28.  September  1848. 

679  Die  Piccolomini.   29.  September  1848. 
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680  Wallensteins  Tod.  30.  September  1848. 

681  Die  Räuber.   18.  Oktober  1850. 

682  Turandot.    11.  November  185 1. 

683  Demetrius.   10.  November  1859. 

684  Könneckes  Bilderatlas.  Abteilung  Schiller. 

K.  u.  k.  Familien-Fideikormniß-Bihiiothek. 

685  Oer  Theobald  v.,  Weimars  goldene  Tage. 'Litho- 
grapMert  von  Ernst  Fischer. 

686  Nilson    Christoph.    Das    Lied    von    der    Glocke. 
Gestochen  von  Adrian  Schleich. 


Schiller-Medaillen 

ausgestellt    von    der    Österreichischen    Gesellschaft 
für  Münz-  und  Medaillenkunde. 

1  Einseitige  Gußplakette  o.  J.  von  David 
d'Angers.  223  mm.        Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

2  Einseitige  Gußplakette  o.  J.   102  mm. 

Karl  Andorfcr j   Wien. 

3  Medaille  1819  von  Barre  (aus  der  Serie  der  auf 
berühmte  Männer  geprägte  Medaillen).  —  Av. : 
Brustbild  rechts.  Rv. :  Schrift.  41  mm.. 

Karl  Andorfer,    Wie7i. 

4  Medaille  1821  von  Barre  (aus  der  Serie  der  auf 
berühmte  Männer  geprägten  Medaillen).  —  Av. : 
Brustbild  rechts.  Rv. :  Schrift.  41  7nm. 

Karl  Andorfer,    Wien, 

5  Medaille  183g  auf  die  Enthüllung  des  Denkmals 
von  Thorwaldsen  in  Stuttgart,  von  F.  Helfricht. 
—  Av.:  Kopf  rechts.  Rv  :  Ansicht  des  Standbildes. 
45  mm.  Bronze :  Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

Bronze:  Museum  Francisco-Carolinum,  Linz. 
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6  Medaille  1847  von  Angelika  Facias.  —  Av. : 
Kopf  rechts.  Rv. :  Schülers  Wohnhaus.     42  mm. 

Silber:  Dr.  jf.  Brettaue r,   Triest. 
Bronze :  Karl  Andorfer,    Wien. 

7  Medaille  o.  J.  auf  die  Enthüllung  des  Goethe- 
und  Schiller-Monumentes  von  Rietschel  in 
Weimar,  von  Sebald  und  Drentwe-tt.  —  Av.: 
Kopf  des  Großherzogs  von  Sachsen- Weima?.  Rv. : 
Ansicht  der  Standbilder.'  42  mm. 

Silber:  Dr.  jf.  B rettaue r,   Triest. 
Bronze:  Karl  Andorfer,    Wien. 

8  Medaille  1857  auf  dieselbe  Veranlassung,  von 
L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt  in  Nürnberg.  — 
Av. :  Ansicht  der  Standbilder.  Rv. :  Kranz  und 
Schrift.   27  m.m. 

Silber  und  Bronze :  Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

g  Gußmedaillons  o.  J.  von  A.  D.  Fernkorn  (geb. 
1813  zu  Erfurt,  gest.  1878  zu  Wien).  —  Av. : 
Brustbild  links.  Rv. :  Genius  mit  Lyra.  96  thtk. 

Dr.   y.  Brettauer,   Triest. 

10  Bleiabschlag  der  einseitigen  Medaille  o.  J.  von 
J.  Pönninger.  ^omm.      Karl  Andorfer,    Wien. 

11  Medaille  o.  J.  V.  G.  L  o  o  s.  — Av.  •  Kopf  Schillers 
links.  Rv. :  Die  Köpfe  Friedrich  Wilhelms  (als 
Kronprinz)  und  seiner  Gemahlin  Augusta  von 
Sachsen- Weimar.  56  7nm. 

Bronze:  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
Bronze  verg. :  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
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Das  Museum  der  Stadt  Wien  besitzt  ein  Exemplar 
dieser  Medaille  in  Gold,  welche  Friedrich  Hebbel 
als  Schiller-Preis  für  die  Nibelungen-Dichtung  im 
Jahre   1863  erhielt. 

12  Medaille  o.  J.  von  C.  Mertens.  —  Av.:  Kopf 
links.  Rv. :   Genius  mit  Lyra.  43  »?»?. 

Silber  und  Bronze :  Dr.  J.  Brettauer,   Tricst. 

13  Medaille  1859  auf  die  Säkularfeier  von  Schillers 
Geburt,  von  F.  Staudigel.  —  Av. :  Kopf 
rechts.    Rv. :  Genius  mit  Lyra.  43  ?nm. 

Silber:  Dr.  jf.  Brettauer,  Triest. 
Bronze:  Karl  Andorfer,    Wien. 

14  Medaille  1859  ^^f  dieselbe  Veranlassung.  — 
Av. :  Brustbild  rechts.  Rv. :  Schrift,  /^l  mm. 

Karl  Andorfer,   Wien. 

15  Medaille  1859  auf  dieselbe  Veranlassung.  — 
Av. :  Kopf  rechts.  Rv. :  Schrift.  42  mm. 

Karl  Andorfer,   Wien. 

16  Medaille  1859  auf  dieselbe  Veranlassung,  von 
Staudigel  und  Schnittspahn.  —  Av.:  Brust- 
bild links.  Rv. :  Glocke  mit  Meister  und  Ge- 
sellen. /[2mm.       Gold:  Dr.  J  Brettauer,   Triest. 

Silber  und  Bronze:  Karl  Andorfer,   Wien. 

17  Medaille  1859  auf  dieselbe  Veranlassung.  — 
Av. :  Brustbild  rechts.  Rv. :  Aufgeschlagenes 
Buch  mit    Schrift.   40  mm. 

Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 
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18  Medaille  1859  auf  die  New  Yorker  Säkularfeier 
von  Schillers  Geburt,  von  A.  iverwien.  — 
Av. :  Brustbild  rechts.  Rv. :  Kranz  und  Schrift. 
40  711771.  Karl  Aiidorfer,    Wien. 

19  Medaille  1859  ^^^  ^i^  Säkular feier  von  Schillers 
Geburt,  von  H.  Wilke.  —  Av. :  Brustbild  links. 
Rv. :   Schrift.   39  ww.       Dt-,  jf.  Brettquer,    Triest. 

Rarl  Andorfer,  Wiett." 

20  Medaille  1859  auf  dieselbe  Veranlassung.  — 
Av.  :  Kopf  rechts.  Rv. :  Schrift  und  Kranz. 
39  m?n.  Dr.  jf.  Brettauer,   Triest. 

21  Medaille  1859  auf  dieselbe  Veranlassung,  von 
Claudius.  —  Av. :  Kopf  links.  Rv. :  Kranz 
und  Schrift.  39  771771.        Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

22  Medaille   1859    auf    die    Hamburger  Säkularfeier 
von  Schillers   Geburt.    —  Av. :  Kopf  links.  Rv. 
Lyra,  darüber  Stern.  39  jnni. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

23  Medaille  1859  auf  die  Berliner  Säkularfeier  von 
Schillers  Geburt,  von  W.  K Ullrich.  Av.:  Kopf 
links.  Rv. :  Kranz  und  Schrift.  38  mm. 

Silber  und  Bronze:  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

24  Medaille  1859  auf  die  Säkularfeier  von  Schillers 
Geburt,  von  S  e  b  a  1  d  und  Drentwett.  Av. :  Brust- 
bild rechts.  Rv. :  Lyra  auf  Wolken  und  Stern  in 
Strahlen.  38  mTTi. 

Silber  und  Zinn:  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
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25  Medaille  1859  auf  dieselbe  Veranlassung,  von 
Sebald  und  Drentwett.  Av. :  Brustbild  rechts. 
Rv. :  Das  Mannheimer  Theater,  2^  mm. 

Bronze :  Dr.   J.  Brettauer,   Triest. 
Zinn:  Karl  Andorfer,    Wien. 

26  Medaille  1859  auf  dieselbe  Veranlassung.  Av. : 
Kopf  rechts.  Rv. :  Kranz  und  Schrift.  34  Tnm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

27  Gedenktaler  1859  der  Stadt  Frankfurt  auf  die- 
selbe Veranlassung.  Av. :  Schrift.  Rv. :  Der  Frank- 
furter Adler.  33  niTn.  Karl  Andorfer,    Wien. 

28  Medaille  1859  auf  dieselbe  Veranlassung,  von 
W.  Kullrich.  Av.:  Kopf  links.  Rv. :  Kranz  und 

Schrift.   30  mm. 

Silber:  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
Zinn:  Karl  Andorfer,    Wien. 

29  Medaille  1859  auf  dieselbe  Veranlassung,  von 
H.  Wilke.  Av.:  Brustbild  links.  Rv. :  Schrift. 
29  mm.  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

30  Medaille  1859  auf  dieselbe  Veranlassung,  von 
He  1fr  ich  t.  —  Av. :  Kopf  rechts.  Rv. :  Kranz 
und  Schrift.  26  m,m. 

Silber  und  Bronze:  Dr.  y.  Brettauer,   Triest, 

31  Medaille  1859  auf  die  Wiener  Säkularfeier  von 
Schillers  Geburt,  von  Karl  Radnitzky.  —  Av.: 
Brustbild  links.  Rv. :  Genius  mit  Lyra  auf  be- 
schwingtem Aar.  26  mm. 

Silber:  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
Bronze:  Karl  Andorfer,    Wien. 
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32  Medaille  1859  des  Prager  Schiller- Vereins  auf  die 
Säkularfeier  der  Geburt  Schillers,  von  W.  S  e  i  d  a  n. 
—  Av. :    Brustbild   rechts.    Rv. :    Schrift.  26  mm. 

Silber:  Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 
Bronze:  Karl  Andorfer,    Wien. 

33  Jeton  1859  auf  die  Säkularfeier  von  Schillers 
Geburt,  von  F.  O.  Jahn.  —  Av. :  Kopf  rechts. 
Rv. :  Schrift.  23  nmi. 

Dr.  J.  Brettauer,   Triebt. 

34  Jeton  1859  auf  dieselbe  Veranlassung,  von 
L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt  ia  Nürnberg.  — 
Av.:  Brustbild  rechts.  Rv. :  Kranz  und  Glocke. 
22  min. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
Karl  Andorfer,   Wieji. 

35  Jeton  1859  auf  dieselbe  Veranlassung,  von 
K.  Fischer.  —  Av. :  Kopf  rechts.  Rv. :  Kranz 
und  Schrift.  22  ww. 

Dr.   y.  Brettauer,   Triest. 

36  Ovaler  Jeton  1859  auf  dieselbe  Veranlassung, 
von  Staudigel  und  Schnitts  p  ahn  (nicht 
signiert).  —  Av.:  Brustbild  links.  Rv. :  Glocke 
mit  Meister  und  Gesellen.   1614  mm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

37  Medaille  o.  J.  von  Allen  und  Moore.  —  Av.: 
Brustbild  rechts.  Rv. :   Kranz  und  Glocke,  ^l  mm. 

Karl  Andorfer,   Wien. 
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38  Medaille  o.  J.  von  Sebald  und  Drentwett. — 
Av. :  Brustbild  rechts.  Rv. :  Schillers  Wohnhaus. 
38  m7n. 

Silber  und  Bronze:  Di-.  J.  Brettauer,    Triest. 

39  Medaille  o.  J.  von  Facius.  —  Av. :  Kopf  rechts. 
Rv. :  Schrift.  36  mm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

40  Medaille  1871  auf  die  Enthüllung  des  Schiller- 
Denkmals  in  Berlin,  von  E.  Weigand. —  Av. : 
Kopf  links.  Rv. :  Kranz  und  Schrift.  39  mm. 

Silber:  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
Bronze:  Karl  Andorfer,    Wien. 

41  Medaille  o.  J.  der  Schlaraffia,  von  L.  Chr.  Lauer, 
Prägeanstalt  in  Nürnberg.  —  Av. :  Brustbild 
rechts.  Rv. :  Eule  und  Schrift.  40  7n7n. 

Silber  und  Bronze :  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

42  Medaille  o.  J.  der  Loge  Preßburg.  —  Av.:  Brust- 
bild links  in  einem  Kranze.  Rv. :  Zirkel  und 
Winkelmaß.  44  mm.. 

Bronze:    Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
Bronze:  Karl  Andorfer,    TVie?t. 

43  Medaille  o.  J.  auf  die  Wahl  zum  Mitgliede  der 
kurf.  Mainz.  Akademie  gemeinnütziger  Wissen- 
schaften in  Erfurt.  —  Av. :  Kopf  links.  Rv. : 
Schrift.  27  mm. 

Silber:  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
Bronze:  Karl  Andorfer,    Wien. 
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44  Medaille  1876  auf  die  Enthüllung  des  Schiller- 
Denkmals  in  Wien,  von  Karl  Radnitzky.  — 
Av. :  Ansicht  des  Denkmals.  Rv. :  "Weiblicher 
Genius  mit  Lyra,  einer  der  Seitenfiguren  des 
Denkmals  nachgebildet.  54  mm. 

Silber:  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
Bronze  :  Karl  Andorfer,   Wien. 

45  Hchlprägung  o.  J.  (1877).  59  mm. 

Karl  Andorfer,    Wien. 

46  Medaille  1884  auf  das  25jährige  Bestehen  der 
deutschen  Schiller  -  Stiftung,  von  Sebald  und 
Drentwett.  - —  Av. :  Brustbild  rechts.  Rv. : 
Kranz  und  Schrift.  38  m77i. 

Silber  und  Bronze :  Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

47  Medaille  1884  auf  dieselbe  Veranlassung,  von 
Oskar  Bergmann.  —  Av. :  Kopf  links.  Rv. : 
Schrift.  29  mm. 

Karl  Andorfer,   TFiefz. 

48  Medaille  1887  auf  das  Thüringische  Kreisturn- 
fest, von  L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt  in  Nürn- 
berg. —  Av. :  Ansicht  des  Goethe-Schiller-Stand- 
bildes. Rv. :  Das  Abzeichen  der  Turnerschaft  ; 
die  vier  gekreuzten  F.  30  mm. 

Dr.   y.  Brettauer,   Triest. 

49  Medaille  o.  J.  (1903)  auf  die  Eröffnung  des 
Schiller-Museums  zu  Marbach,  von  Wilh.  Player 
Sc  Franz    Wilhelm,    Prägeanstalt    in    Stuttgart. 
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—  Av. :    Kopf  rechts.     Rv. :    Weibliche  Gestalt 

und    Ansicht    des    Museums    und    Geburtshauses. 

50  mm.  Silber:   Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

Bronze:  Karl  Andorfer,    Wien. 

50  Medaille  o.  ].  (1903)  auf  dieselbe  Veranlassung, 
von  Wilh.  Mayer  &  Franz  Wilhelm,  Präge- 
anstalt in  Stuttgart  (nicht  signiert).  —  Av. :  Kopf 
rechts.  Rv. :  Weibliche  Gestalt  und  Ansicht  des 
Museums  und   Geburtshauses.  28  mm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

51  Medaille  o.  J.,  von  Wilh.  Mayer  &  Franz 
Wilhelm,  Prägeanstalt  in  Stuttgart  (nicht 
signiert).  —  Av. :  Kopf  rechts.  Rv. :  Lyra  und 
Stern  in  Strahlen.   50  mm. 

.Silber  und  Bronze :  Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

52  Einseitige,  rechteckige  Prägeplakette  o.  J.  von 
Wilhelm  Mayer  &  Franz  Wilhelm,  Präge, 
anstalt  in  Stuttgart  (nicht  signiert).  —  Kopf 
rechts,   iiblcflmm.  Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

53  Einseitige,  rechteckige  Prägeplakette  o.  J.  von 

Wilhelm  Mayer  &  Franz  Wilhelm,  Präge- 
anstalt in  Stuttgart  (nicht  signiert).  —  Kopf 
rechts  in  vertieftem  Oval.  67/49  mm. 

Silber  und  Bronze:   Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

54  Einseitige,  rechteckige  Prägeplakette  o.  J.  von 
L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt  in  Nürnberg.  — 
Brustbild  links.  55/37  mm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
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55  Medaille  o.  J.  von  L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt 
in  Nürnberg.  Av. :  Brustbild  links.  Rv. :  Geburts- 
und Sterbedaten.  50  mm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

56  Medaille  o.  J.  von  L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt 
in  Nürnberg.  Av.:  Brustbild  links.  Rv.:  Geburts- 
und Sterbedaten.   27  mTn. 

Dr.  jf.  Brettauer,   Triest. 

57  Medaille  o.  J.  (1903)  von  "Wilhelm  Mayer  & 
Franz  Wilhelm,  Prägeanstalt  in  Stuttgart  (nicht 
signiert).  Av. :  Die  Köpfe  Schillers  und  Goethes 
links.  Rv. :  Rahmen,  mit  Eichen-  und  Palmen- 
zweig geschmückt.  50  fn?n. 

Silber  und  Bronze :  Dr.  j.  Brettauer,   Triest. 

58  Medaille  o.  J.  Av. :  Ansicht  des  Standbildes. 
Rv.:  Ansicht  des  Geburtshauses.  ^^  mm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

59  Medaille  o.  J.  Av. :  Ansicht  des  Standbildes. 
Rv. :  Lyra  und  Stern  in  Strahlen.   33  mTn. 

Silber  und  Bronze  :  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

60  Jeton  o.  J.  von  L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt  in 
Nürnberg.  —  Av. :  Brustbild  rechts.  Rv. :  Glocke. 
22  nun. 

Messing  und  Zinn :  Dr.  y.  Brettauer,   Triest, 

61  Jeton  o.  J.  von  L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt  in 
Nürnberg.  —  Av. :  Brustbild  rechts.  Rv. :  Kopf 
Goethes  links.  22  mm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
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62  Jeton  o.  J.  von  Allen  und  Moore.  —  Av. 
Kopf  rechts.  Rv. :  Kranz  und  Schrift.  22  mm. 

Silber  und  Zinn:  Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

63  Jeton  o.  J.  —  Av. :  Kopf  links.  Rv. :  Kranz 
und:   SPIELMARKE.  22  mm. 

Dr.  jf.  Brettauer,   Triest. 

64  Jeton  o.  J.  von  L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt  in 
Nürnberg.  —  Av. :  Brustbild  rechts.  Rv. :  Kranz 
und :  JETON.  22  7nm.    Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

65  Jeton  o.  J.  —  Av  :  Kopf  links.  Rv. :  Kopf  des 
Fürsten  v.  Bismarck  links.  22  mm.. 

Dr.   y.  Brettauer,   Triest. 

66  Jeton  o.  J.  —  Av. :  Kopf  links.  Rv. :  Kopf  des 
Fürsten  v.  Bismarck  links.  20  tnm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

67  Jeton  o-  J.  —  Av. :  Kopf  links.  Rv.:  Kopf  des 
Fürsten  v.  Bismarck  links.   18  mm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

68  Jeton  o.  J.  —  Av. :  Kopf  links.  Rv. :  Brustbild 
des  Fürsten  v.  Bismarck.   16  mm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

69  Jeton  o.  J.  —  Av. :  Kopf  links.  Rv. :  Kranz  und: 
SPIELMARKE,   i?.  tnm. 

Karl  Andorfer,    Wien. 

70  Einseitiger  Jeton  o.  J.  —   Kopf  links.  16  mm. 

Karl  Andorfer,   Wien. 

71  Einseitiges  Gußmedaillon  1904  von  C.  Seffner. 

—  Kopf  links.  83  m^n.     Dr.  y.  Brettauer,  Triest. 
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Auf  die  Schiller-Feier  1905. 

72  Einseitige,  rechteckige  Hohlprägung  o.  J.  (1905), 
vom  Schiller- Verbände  deutscher  Frauen  gewidmet, 
von  C.  Seffner.  —  Brustbild  links  in  vertieftem 
Oval.  54/36  mm.  Karl  Andorfer,   Wien. 

73  Medaille  o.  J.  (1905)  von  Professor  Rudolf 
Mayer  in  Karlsruhe.  —  Av. :  Brustbild  rechts. 
Rv. :  Darstellung  der  Glockentaufe.  59  mm. 

Silber:   Dr.  J.  Brettauer,   Triesf. 
Bronze:  Karl  Andorfer,    Wien. 

74  Medaille  o.  J.  (1905)  von  Professor  Rudolf 
Mayer  in  Karlsruhe.  —  Av. :  Brustbild  rechts. 
Rv. :  Darstellung  der  Glockentaufe.  40  mm. 

Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

75  Medaille  o.  J.  (1905)  von  Professor  Rudolf 
Mayer  in  Karlsruhe.  —  Av. :  Brustbild  rechts. 
Rv. :  Darstellung  der  Glockentaufe.  28  mm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

76  Einseitiger  Jeton  o.  J.  (1905)  von  Professor 
Rudolf  Mayer  in  Karlsruhe  (nicht  signiert). 
—  Brustbild  rechts.   20  mm. 

Dr.   y.  Brettauer,   Triest. 

77  Einseitiger  Jeton  o.  J.  (1905)  von  Professor  Rudolf 
Mayer  in  Karlsruhe.  —  Brustbild  rechts.  13  mm. 

Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 

97  7 


78  Medaille  1905  von  Dr.  Daniel  Greiner.  —  Av.: 
Kopf  rechts.  Rv. :  .Sitzende,  weibliche  Gestalt, 
Alpenlandschaft  und  Schrift.   54  mm. 

Silber  und  Bronze:  Adolf  E.  Cahn,  Frankfurt  a.  M. 

79  Medaille  1905  von  "Wilhelm  Mayer  &  Franz 
Wilhelm,  Prägeanstalt  in  Stuttgart,  —  Av. : 
Kopf  rechts.  Rv.:  Weibliche  Gestalt,  Ansicht  des 
Museums  und  Geburtshauses.  50  mm. 

Dr.  y,  Brettauer,   Triest. 

80  Medaille  1905  von  Wilhelm  Mayer  &  Franz 
Wilhelm,  Prägeanstalt  in  Stuttgart.  (Nicht  sig- 
niert.) —  Av.:  Kopf  rechts.  Rv.:  Weibliche 
Gestalt,  Ansicht  des  Museums  und  Geburtshauses. 
28  mm.  Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

81  Medaille  1905  von  Wilhelm  Mayer  &  Franz 
Wilhelm,  Prägeanstalt  in  Stuttgart.  —  Av. : 
Kopf  rechts.  Rv.:  Weibliche  Gestalt  und  Pegasus. 
50  TW  TW.  Dr.  y.   Brettauer,   Triest. 

82  Medaille  1905  von  Wilhelm  Mayer  &  Franz 
Wilhelm,  Prägeanstalt  in  Stuttgart.  —  Av.: 
Kopf  rechts.  Rv. :  Weibliche  Gestalt  und  Pegasus. 
28  mm.  Karl  Andorfer,    Wien. 

83  Medaille  1905  von  Wilhelm  Mayer  &  Franz 
Wilhelm,  Prägeanstalt  in  Stuttgart  (nicht  sig- 
niert). —  Av.:  Kopf  rechts.  Rv.:  Kranz  und 
Schrift.   50  mm.  Dr.  y.  Brettauer,   Triest. 
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84  Medaille  1905  von  Wilhelm  Mayer  &  Franz 
Wilhelm,  Prägeanstalt  in  Stuttgart  (nicht  sig- 
niert). —  Av. :  Kopf  rechts.  Rv.:  Kranz  und 
Schrift.  28  mm.  Dr.  J.  Brettauer,   Triest. 

85  Medaille  1905  von  Wilhelm  Mayer  &  Franz 
Wilhelm,  Prägeanstalt  in  Stuttgart  (nicht  signiert). 

—  Av. :  Kopf  rechts.  Rv. :  Teil  mit  seinem  Sohne. 
^0  mm.  Karl  Andorfer,    Wierv. 

86  Medaille  1905  von  Wilhelm  Mayer  &  Franz 
Wilhelm,  Prägeanstalt  in  Stuttgart  (nicht  signiert). 

—  Av. :  Kopf  rechts.  Rv. :  Teil  mit  seinem  Sohne. 
28  7nm.  Karl  Andorfer,    Wien. 

87  Medaille  1905.  —  Av. :  Brustbild  rechts.  Rv.: 
Schrift.  28  7n7n.  Dr.  J.  Brettauer,   Triest, 

88  Medaille  1905  von  Friedrich  Orth,  Prägeanstalt 
in  Wien.  —  Av. :  Brustbild  links.  Rv. :  Schrift. 
50  mTn.  Wilh.  Blascheky   Wien. 

Karl  Andorfer,   Wien. 

8g  Medaille  1905  von  Professor  Stephan  Seh  wart  z, 
Wien.  —  Av. :  Kopf  links.  Rv.:  Genius  schreitet 
der  Muse  voran.  60  mm.     Karl  Andorfer,    Wien. 

go  Medaille  1905  von  Professor  Stephan  Scliwartz, 
Wien.  — Av. :  Kopf  links.  Rv.:  Genius  schreitet 
der  Muse  voran.  25  mm.  Diese  Medaille  wurde 
in  60.000  Exemplaren  von  den  Frauen  Wiens 
der  Schuljugend  gewidmet. 

Karl  Andorfer,    Wien. 
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gi    Medaille    1905    von   Wilhelm    Mayer  &  Franz 

Wilhelm,    Prägeanstalt    in    Stuttgart..  —  Av. : 

Brustbild  links.  Rv. :  Glocke  und  Schrift.  60  mm. 

Karl  Andorfer,    Wien. 

g2  Medaille  1905  von  Wilhelm  Mayer  &  Franz 
Wilhelm,  Prägeanstalt  in  Stuttgart.  —  Av. : 
Genius,  die  Herme  Schillers  bekränzend.  Rv. : 
Schrift,  Palm-  und  Lorbeerzweig.  60  mm. 

Karl  Andorfer,    Wien. 

93  Einseitiger  Anhänger  1905  von  J.  Zimbler. 
—  Brustbild  links.  26/18  mm. 

Karl  Andorfer,    Wien. 

94  Medaille  1905  von  Hans  Frei  in  Basel.  — 
Av. :  Kopf  links.  Rv. :  Lorbeerbaum  und  Schrift. 
29  niTK.  Adolf  E.    Cahn,  Frankfurt  a.  M. 

95  Medaille  1905  von  L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt 
in  Nürnberg.  —  Av. :  Brustbild  links.  Rv.:  Die 
Fürstengruft  in  Weimar.  50  mm. 

Karl  Andorfer,   Wien. 

96  Medaille  1905  von  L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt 
in  Nürnberg.  —  Av, :  Wie  die  vorhergehende 
Nr.  95.  Rv. :  Wie  die  vorhergehende  Nr.  95. 
32  mm.  Karl  Andorfer,   Wien. 

97  Medaille  1905  von  L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt 
in  Nürnberg.  —  Av. :  Brustbild  links.  Rv. :  Kranz 
und  Schrift.  27  mm.  Karl  Andorfer,   Wien. 


gS  Jeton  1905  von  L.  Chr.  L  a  uer,  Prägeanstalt  in 
Nürnberg.  —  Av. :  "Wie  die  vorhergehende  Nr.  97. 
Rv. :  Wie  die  vorhergehende  Nr.  97.  24  mm. 

Karl  Andorfer,    Wien. 

99  Jeton  1905  von  L.  Chr.  Lauer,  Prägeanstalt  in 
Nürnberg.  —  Av. :  Brustbild  links.  Rv. :  Kranz 
und  Schrift.  20  mm.  Karl  Andorfer,    Wien. 

100  Schiller  und  Goethe,  in  Wachs  bossiert  von 
Rudolf  Schröer,  Skizze.  [Hofrat  Minor  zum 
15.  April   1905.]  J.  Minor. 
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Nachtrag. 


687  Schiller    Friedrich    v.,     Brief    an    Körner    vom 
17.  November   1792  (Jonas  III,  228). 

Dr.  Heinrich  Steger. 

688  —  Brief  an  Körner  vom  10.  April  1796  (Jonas  IV, 
440).  Dr.  Heinrich  Steger. 

689  —  Brief     an    Körner     vom     28.     Oktober     1796 
(Jonas  V,  97).  Dr.  Heinrich  Steger. 

690  —  Brief  an  Wilh.  Ferd.  v.  Funck  vom    13.  Fe- 
bruar 1797  (Jonas  V,   159). 

Dr.  Heinrich  Steger 

691  —    Brief     an     Körner     vom     7.     Jänner     1 803 
(Jonas  VII,   i).  Dr.  Heinrich  Steger. 

692  —  Brief  an  Lotte    von  Lengefeld    und  Karoline 
V.  Beulwitz    vom  3.  Jänner   1790  (Jonas  III,  i). 

Elisabeth  Luzzatto. 

693  Kraft   Peter.    Der    Graf   von    Habsburg,    Schab, 
kunstblatt  von  F.  Kolb,   1827. 

K.  k.  Hofbibliothek. 
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Retzsch  Moritz.  Umiißzeiclinunjjen  zu: 

694  Bürgers  Balladen. 

695  Lied  von  der  Glocke. 

696  Kampf  mit  dem  Drachen. 

697  Fridolin. 

698  Pegasus  im  Joche.  M.   Theuerkauf,  Görz. 

699  Schillers  Fridolin.  Nach  Retzsch  graviert  von 
Lhok.  "Wien   1830.  Henriette'^l^erpel. 

700  Schwind  M.  Der  Graf  von  Habsburg,  gestochen 
von  Schultheiß.  K.  k.  Hofbibliothek. 

701  Richter   Ludwig.  Das  Lied  von  der  Glocke. 

K.  k.  Hofbibliothek. 

702  Jagemann  Ferd.  Schiller  im  Tode,  gestochen  von 
C.  Müller.  Hermine  Schröer. 

703  Hirsch  Ph.  Petschaft,  Kopf  Goethes  und  Schillers. 

Hermine  Schröer. 

704  Danhauser  F.  Pegasus,  in  die  Lüfte  steigend. 

Anton  Fischer  v.  Ankern. 
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